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Es geht voran
Richtfest am Erweiterungsbau der Gemeinschaftsgrundschule in Steinheim

Gemeinsam mit ausführenden Handwerkern, Architekt, Statiker, Baufirmen, Vertretern aus Politik, Verwaltung und Schule wurde das RichtfestGemeinsam mit ausführenden Handwerkern, Architekt, Statiker, Baufirmen, Vertretern aus Politik, Verwaltung und Schule wurde das RichtfestGemeinsam mit ausführenden Handwerkern, Architekt, Statiker, Baufirmen, Vertretern aus Politik, Verwaltung und Schule wurde das RichtfestGemeinsam mit ausführenden Handwerkern, Architekt, Statiker, Baufirmen, Vertretern aus Politik, Verwaltung und Schule wurde das RichtfestGemeinsam mit ausführenden Handwerkern, Architekt, Statiker, Baufirmen, Vertretern aus Politik, Verwaltung und Schule wurde das Richtfest
gefeiert. Foto: Margret Sielandgefeiert. Foto: Margret Sielandgefeiert. Foto: Margret Sielandgefeiert. Foto: Margret Sielandgefeiert. Foto: Margret Sieland
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Der Steinheimer Gildebrief
von 1586 geht online!

Bearbeitung Andreas GaidtBearbeitung Andreas GaidtBearbeitung Andreas GaidtBearbeitung Andreas GaidtBearbeitung Andreas Gaidt

Gildebrief von 1586Gildebrief von 1586Gildebrief von 1586Gildebrief von 1586Gildebrief von 1586

Einrichtung Andreas GaidtEinrichtung Andreas GaidtEinrichtung Andreas GaidtEinrichtung Andreas GaidtEinrichtung Andreas Gaidt

Der originale Steinheimer Gil-
debrief der Acker- und Haus-
leute aus dem Jahr 1586 ist das
kostbarste Dokument im Stadt-
archiv Steinheim. Als Gilde be-
zeichnete man seit dem
Mittelalter städtische Zusam-
menschlüsse bestimmter Be-

rufsgruppen zur Wahrung ihrer
Interessen.
Eine Satzung aus 24 Paragra-
phen regelte die Aufnahmekri-
terien sowie das gesellschaft-
liche Verhalten der Mitglieder
untereinander.
Die wertvolle Pergamentrolle
wurde am 19.6.2023 von Andre-
as Gaidt, Mitarbeiter im Stadt-
und Kreisarchiv Paderborn, in
den Räumen des Paderborner
Archivs professionell digitali-
siert.
Der Dank der Stadt Steinheim
für die freundliche und kompe-
tente Unterstützung gilt Herrn
Gaidt sowie dem Archivleiter
der Stadt Paderborn, Herrn Wil-
helm Grabe.
Der Gildebrief ist auf der Inter-
netseite über die Stadtge-
schichte Steinheim https://
tourismus.steinheim.de/Stadt-
geschichte/Gildebrief-von
&#8208;1586/ einsehbar.
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Ende: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt SteinheimEnde: Informationen aus der Stadt Steinheim

Glasfaserausbau
in der Stadt
Steinheim
Derzeit laufen sowohl von der West-
connect GmbH / E.ON als auch von
der Telekom Deutschland GmbH
Vertriebsaktivitäten zum Glasfaser-
ausbau im Bereich der Steinheimer
Kernstadt. Dabei handelt es sich
um einen eigenwirtschaftlichen Aus-
bau, für den sich die Unternehmen
entschieden haben und der ohne
öffentliche Mittel durchgeführt wer-
den soll. Über den konkreten Bau-
beginn und die Bauzeiten ist die
Stadt Steinheim bisher noch nicht
informiert worden.
Nach dem Telekommunikationsge-
setz (TKG) vom 23.06.2021 ist je-
des Unternehmen berechtigt, einen
eigenwirtschaftlichen Ausbau vor-
zunehmen, selbst wenn dabei Dop-
pelstrukturen geschaffen werden,
in dem vielleicht verschiedene Un-
ternehmen ihr Glasfasernetz ne-
beneinander her bauen. Aus die-
sem aktuellen Anlass weist die
Stadt Steinheim darauf hin, dass
sie keines der Unternehmen aktiv
unterstützt oder gar beauftragt hat.
Die Wettbewerbsneutralität gebie-
tet der Stadt Steinheim, für keines
der Unternehmen Empfehlungen
auszusprechen.
Es gibt keine Empfehlung der Stadt
Steinheim oder des Bürgermeisters
für ein bestimmtes Unternehmen.
Die Auswahl trifft allein der Kunde.

Einladung zur Mitgliederversammlung des Fördervereins
attraktives Freibad Steinheim e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
am Donnerstag den 17. August
2023, um 19.30 Uhr findet in der
Gaststätte „Bei Else“ im Freibad
Steinheim unsere Mitgliederver-
sammlung 2023 statt.
Dazu sind alle Mitglieder sowie
interessierte Gäste ganz herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen und Genehmigung

des Protokolls der Mitglieder-
versammlung vom 22.08.2022

3. Bericht des Vorstands
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstands
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Aktuelle Situation des Stein-

heimer Freibads
9. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis

zum 03.08.2023 schriftlich beim
Vorsitzenden
einzureichen.

Steinheim, 28. Juni 2022
Karl Werner Wiechers
(Vorsitzender)
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Reparieren im Repair Cafe

Ausstellung im Möbelmuseum

Dieter Hoffmeister, Hubert Lödige, Meinolf Gemmeke, FerdinandDieter Hoffmeister, Hubert Lödige, Meinolf Gemmeke, FerdinandDieter Hoffmeister, Hubert Lödige, Meinolf Gemmeke, FerdinandDieter Hoffmeister, Hubert Lödige, Meinolf Gemmeke, FerdinandDieter Hoffmeister, Hubert Lödige, Meinolf Gemmeke, Ferdinand
Thiele, Wolfgang Fabian, Reinhard Polotzek, Hans Krautheim, BerndThiele, Wolfgang Fabian, Reinhard Polotzek, Hans Krautheim, BerndThiele, Wolfgang Fabian, Reinhard Polotzek, Hans Krautheim, BerndThiele, Wolfgang Fabian, Reinhard Polotzek, Hans Krautheim, BerndThiele, Wolfgang Fabian, Reinhard Polotzek, Hans Krautheim, Bernd
Behling, Norbert Wedegärtner und Wolfgang Vieth stehen mit ihremBehling, Norbert Wedegärtner und Wolfgang Vieth stehen mit ihremBehling, Norbert Wedegärtner und Wolfgang Vieth stehen mit ihremBehling, Norbert Wedegärtner und Wolfgang Vieth stehen mit ihremBehling, Norbert Wedegärtner und Wolfgang Vieth stehen mit ihrem
Fachwissen mit Rat und Tat zur Seite. Foto: Margret SielandFachwissen mit Rat und Tat zur Seite. Foto: Margret SielandFachwissen mit Rat und Tat zur Seite. Foto: Margret SielandFachwissen mit Rat und Tat zur Seite. Foto: Margret SielandFachwissen mit Rat und Tat zur Seite. Foto: Margret Sieland

Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung „Panta Rhei“Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung „Panta Rhei“Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung „Panta Rhei“Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung „Panta Rhei“Die Künstlerinnen und Künstler der Ausstellung „Panta Rhei“

(sie) Im ehemaligen Hotel am
Markt ist endlich wieder Leben.
Rechter Hand geht es ins Klön-
Cafe, zur linken sind die Räum-
lichkeiten des Repair-Cafes.
Das Team rund um das Repair-
Cafe besteht aus rund 15 tech-
nisch und handwerklich versier-
ten Personen, die den Besuchern
bei Reparaturen aller Art hilfreich
zur Seite stehen werden. Das Ziel
ist es gemeinsam Dinge zu repa-
rieren.
Werkzeugnutzung und die Hilfe

der Reparatuere sind konstenlos,
nur Ersatzteile müssen bezahlt
werden. Es wird alles repariert,
was zu schade ist zum Wegwerfen
oder Dinge, die den Menschen
besonders am Herzen liegen, er-
klärt das Team. Vom Wecker, Ra-
dio, Toaster, Wasserkocher bis Kin-
derspielzeug.
Das Repair-Café, im ehemaligen
Hotel am Markt in Steinheim ist
jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat in der Zeit von 14 bis 18
Uhr geöffnet.

Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

VVVVVom 31.om 31.om 31.om 31.om 31. Juli bis 27. Juli bis 27. Juli bis 27. Juli bis 27. Juli bis 27.     August wirdAugust wirdAugust wirdAugust wirdAugust wird
im Möbelmuseum Steinheim dieim Möbelmuseum Steinheim dieim Möbelmuseum Steinheim dieim Möbelmuseum Steinheim dieim Möbelmuseum Steinheim die
Ausstellung „PAusstellung „PAusstellung „PAusstellung „PAusstellung „Panta Rhei - anta Rhei - anta Rhei - anta Rhei - anta Rhei - AllesAllesAllesAllesAlles
fließt, nichts bleibt wie es war“ zufließt, nichts bleibt wie es war“ zufließt, nichts bleibt wie es war“ zufließt, nichts bleibt wie es war“ zufließt, nichts bleibt wie es war“ zu
sehen sein.sehen sein.sehen sein.sehen sein.sehen sein.
Der Titel „Panta rhei“ stammt aus
dem griechischen. Das bedeutet:
Alles ist in Bewegung, nichts bleibt
stehen. Oder auch: „Nichts ist so
beständig wie der Wandel“.
Ein treffender Titel für eine Kunst-
ausstellung, denn bezogen auf Far-
ben verweist er darauf, dass sich
Ursprungstöne vermischen, neue
Farbtöne bilden und sich zu einem
neuen Ganzen vereinen. Wie auch
unser Leben, das Universum von
der Vergangenheit über die Ge-
genwart in die Zukunft verläuft..
Alles ist von der Schöpfung an
miteinander verwoben und bedingt
sich gegenseitig. Kunst ist ein Pro-
zess, eine natürliche Schöpfung,
wie das Wachsen der Pflanzen.

Besonders auffällig ist ein „Wel-
lengang der Freundschaften“. Eine
Flut von blauen Kunstwerken stellt
das freundschaftliche Band der
zehn ausstellenden Künstlerinnen
und Künstler dar. Seite an Seite
gehen sie aufeinander ein, de-
monstrieren ihre Verbundenheit.
Imposant fällt das Licht durch die
herabhängenden Kunstwerke aus
Papier von Marika Cleve Barthol.
Eine Welt voller Licht und Schat-
ten, wie wir sie täglich erleben.
Nur ein Highlight über dem Trep-
penaufgang im Museum. Antje
Ovenhausen stellt Treibholzgebil-
de mit Text-Fragmenten zum The-
ma Schrift aus. Ein fünfteiliges Ge-
meinschaftswerk hat das Kunst-
Team-Freistil, Organisator dieser
Ausstellung, in Form einer 180
Zentimeter hohen Holzinstallati-
on zum Thema erarbeitet. Dabei
wurden einzelne Holzstelen an-
gefertigt und nach eigenen
Schwerpunkten und mit unter-
schiedlichen Techniken gestaltet.
Jedes Einzelgebilde hat farbliche
Schwerpunkte, die um die Kon-
trastfarben Schwarz und Weiß er-
gänzt wurden. Beidseitig gestal-

tetet bilden die individuellen Wer-
ke ein interessantes Ganzes, das
sich je nach Blickwinkel der Be-
trachter ganz im Zeichen des Aus-
stellungstitels wandelt.
Alles ist im Fluss, nichts bleibt wie
es war: Eine anschauliche Boden-
installation, die das Leben an der
Weser widerspiegelt fällt ins Auge.
Das liegende Ensemble wurde von
Sabine Diedrich und Dichterin Elke
Groß entworfen. Begleitend wur-
den Gedichte als Gedankenfluss
ergänzt. Des Weiteren werden von
Monika Schneider, Beate Mascia-
lino, Dagmar Wieling, Jürgen Hor-
nung, Wiebke de Jong Posthumus,
Regina Karlikowski, Sabine Died-
rich einzelne gemalte Werke in un-
terschiedlichen Techniken in den
Nischen verteilt zu sehen sein.
Zur Vernissage am 30. Juli um
14.30 Uhr, sind Interessierte und
Freunde gerne eingeladen. Mitt-
wochs und samstags hat das Mö-
belmuseum wie gewohnt von 14
bis 17 geöffnet.
Infos und Kontakt unter: FREISTIL-
Kunst-Studio, Allee 25, 32805 Bad
Meinberg, www.freistil-kunst-
team.de

Gehen wir nur einige Schritte aus
der Kirche sehen wir tagtäglich die
Blütenvielfalt der LGS.
Die Besucherinnen und Besucher
erwartet Kunst die diese Paralle-
len einfängt, eine Ausstellung die
vielfältiger kaum sein kann.



Mitteilungsblatt Steinheim – 25. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Freibadfest mit Spaß für Groß und Klein
Eintritt frei

Kinderfest in der Innenstadt
Es lockt „Abenteuer auf dem Bauernhof“

Top40-Band „Stainless“ sorgt am Abend für beste Unterhaltung, versprechen die Veranstalter. Foto: privatTop40-Band „Stainless“ sorgt am Abend für beste Unterhaltung, versprechen die Veranstalter. Foto: privatTop40-Band „Stainless“ sorgt am Abend für beste Unterhaltung, versprechen die Veranstalter. Foto: privatTop40-Band „Stainless“ sorgt am Abend für beste Unterhaltung, versprechen die Veranstalter. Foto: privatTop40-Band „Stainless“ sorgt am Abend für beste Unterhaltung, versprechen die Veranstalter. Foto: privat

Riesenschlangen waren die Attrak-Riesenschlangen waren die Attrak-Riesenschlangen waren die Attrak-Riesenschlangen waren die Attrak-Riesenschlangen waren die Attrak-
tion beim Dschungelfest. Fotos:tion beim Dschungelfest. Fotos:tion beim Dschungelfest. Fotos:tion beim Dschungelfest. Fotos:tion beim Dschungelfest. Fotos:
Margret SielandMargret SielandMargret SielandMargret SielandMargret Sieland

(sie) Am 12. August organisiert der
„Förderverein attraktives Freibad
Steinheim e.V. sein alljährliches
Freibadfest. Für die kleinen Gäste
wird ein Spielenachmittag mit
Wasserspielen stattfinden. Außer-
dem gibt es Kaffee und selbstge-
backen Kuchen. Am frühen Abend
werden wird das traditionelle
Team(Promi)schwimmen durchge-
führt an dem alle Steinheimer Ver-
eine oder wie auch immer gearte-
te Gruppen teilnehmen können.
Höhepunkt der Veranstaltung wird
der Abend sein, an dem die ehe-
malige Top40-Band „Stainless“
aufspielen wird. Die Band hat sich
extra und einmalig für das dies-
jährige Freibadfest nach 25 Jah-
ren wieder zusammengefunden.
Da die meisten ehemaligen Musi-
ker mittlerweile nicht mehr in
Steinheim wohnen, sondern u.a.
in Berlin, Düsseldorf, Dortmund,
Bielefeld, Minden, usw. waren die
erforderlichen Treffen zwecks Pro-
be nicht ganz so einfach zu orga-
nisieren.
Die Band war in den 90er Jahren

eine der damals sehr beliebten
Top40-Bands und hat mehrfach
auf Jugendmeeting und Jugend-
karneval, zahlreichen Stadthal-
lenpartys und vielen anderen
Events in der Region gespielt.
„Gegründet als Schulband des
Steinheimer Gymnasium wo auch

alle Mitglieder ihr Abitur abge-
legt haben, sind im Laufe der Jah-
re einige Umbesetzungen erfolgt.
Wir konnten zu unserem Freibad-
fest jedoch fast alle ehemaligen
Mitglieder der Band zur Teilnah-
me bewegen. So werden wir im
Laufe des Abends immer wieder

unterschiedliche Zusammenset-
zungen der Band auf der Bühne
bewundern dürfen“, erklärt das
Organisationsteam.
Der Eintritt in das Freibad ist am
ganzen Tag frei. Bis 23 Uhr wird
es möglich sein unter Flutlicht zu
schwimmen.

(sie) Zum 6. Mal gibt es im August
in Steinheims guter Stube wieder
ein Kinderfest.
Dieses steht am 19. August unter
dem Motto „Abenteuer auf dem
Bauernhof“.
Wie in den Jahren zuvor beim Pi-

raten-Fest, Mittelalter-Fest,
„Steinheim taucht ab“ und „Ab in
den Dschungel“ und „Jahrmarkt
der Möglichkeiten“ wird es in der
Steinheimer Marktstraße wieder
spaßiges und buntes Treiben ge-
ben. Der Arbeitskreis Kinderfest
hat zusammen mit Stadtmarke-
ting wieder mit viel Engagement
und Herzblut ein ganz besonde-
res Programm für die Besucher
auf die Beine gestellt.
Bei diesem Fest sollen wieder die
kleinen Mitbürger in den Mittel-
punkt gestellt werden. „Jede
Menge Spaß, Freude und Ausge-
lassenheit wünschen wir uns“,
erklärt Marita Kaufmann.
Viele Mit-Mach-Aktionen in der
unteren und wahrscheinlich auch
oberen Marktstraße (dies stand
bei Redaktionsschluss noch nicht
fest) sollen für einen schönen
Nachmittag sorgen. Mit den An-
geboten „Sackhüpfen, Hufeisen-
werfen, Ponyreiten, Hüfburg, Kin-
derschminken, Glücksrad, Bas-
telaktionen und einer Trecker-Aus-

stellung wird für beste Unterhal-
tung gesorgt.
Getränke und leckeres Essen gibt
es ebenfalls, verspricht das Orga-
Team.
Von 14 bis 18 Uhr, am 19. August,
sind alle zu einem Ausflug auf den
Bauernhof in die Innenstadt herz-
lich eingeladen.
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Erfolgreicher Ausflug in die Welt der Roboter
Steinheimer Teams erzielen Pokale im Finale des ZDI-Roboterwettbewerbs

So sehen Sieger aus! Jubel und Freude beim Team Grundschule und Realschule Steinheim.So sehen Sieger aus! Jubel und Freude beim Team Grundschule und Realschule Steinheim.So sehen Sieger aus! Jubel und Freude beim Team Grundschule und Realschule Steinheim.So sehen Sieger aus! Jubel und Freude beim Team Grundschule und Realschule Steinheim.So sehen Sieger aus! Jubel und Freude beim Team Grundschule und Realschule Steinheim.

Höchste Konzentration - macht der Roboter was er soll?Höchste Konzentration - macht der Roboter was er soll?Höchste Konzentration - macht der Roboter was er soll?Höchste Konzentration - macht der Roboter was er soll?Höchste Konzentration - macht der Roboter was er soll?

Elias und Lena vom Team Grundschule waren mit Konzentration und SpaßElias und Lena vom Team Grundschule waren mit Konzentration und SpaßElias und Lena vom Team Grundschule waren mit Konzentration und SpaßElias und Lena vom Team Grundschule waren mit Konzentration und SpaßElias und Lena vom Team Grundschule waren mit Konzentration und Spaß
bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.bei der Sache.

(sie) Ende Mai hatten sich die
Teams der Grundschule und des
Gymnasiums Steinheim für das
Landesfinale des ZDI-Roboter-

wettbewerbs qualifiziert. Gut drei
Wochen später ging es jetzt nach
Mühlheim an der Ruhr, wo sie auf
die qualifizierten Teams aus den

anderen Regionalwettbewerben
trafen. Insgesamt traten zehn
Mannschaften im Bereich der wei-
terführenden Schulen und fünf
Teams im Bereich der Grundschu-
len gegeneinander an. Die letz-
ten drei Wochen waren von vielen
Übungsstunden und einigen klei-
nen Programmänderungen ge-
prägt. Das war wichtig, denn in
Mühlheim entwickelte sich eines
der spannendsten Finale der letz-

ten Jahre. „Meine beiden Teams
erreichten hervorragende Ergeb-
nisse in den einzelnen Durchgän-
gen“ berichtete Realschullehrer
Frank Klose. „Als Trainer wünscht
man sich immer die besten Leis-
tungen im Finale, das haben sie
überzeugend und mit viel Begeis-
terung geschafft“.
Der Lohn dafür sind Platz 2 für
das Grundschulteam und Platz 3
für das Team des Gymnasiums.
Dass dabei aber nicht nur Freu-
dentränen flossen lag daran, dass
am Ende nur kleinste Abstände
den Ausschlag gaben, den Grund-
schülern fehlten fünf Millimeter
und den Gymnasiasten fünf Se-
kunden für eine bessere Platzie-
rung. Am Ende saßen aber nur
glückliche Teilnehmer im Bus.
Gemeinsam mit einem weiteren
Grundschulteam aus Delbrück
traten drei Pokale und zwei Prei-
se aus einem Naturwissen-
schaftsquiz die Rückreise an. Die
fehlende Feierstimmung im Bus
lag dann einfach daran, dass alle
Beteiligten müde von dem lan-
gen und anstrengenden aber
überaus erfolgreichen Ausflug ins
Ruhrgebiet waren. Dazu gehört
auch, dass das Team der Real-
schule mit nach Mühlheim ge-
fahren ist und dort einen Beitrag
zum Rahmenprogramm einer ge-
lungenen Veranstaltung leistete.
„Wir sind Lego-Stein-Heim und
wollen auch in Zukunft viele Schü-
ler unserer Steinheimer Schulen
für die Robotik begeistern“ ist
das Fazit von Realschullehrer
Frank Klose.
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STEINHEIM DIE TRADITIONSSTADT DER MÖBELDT DER MÖBEL

Europa-MöbelEuropa-MöbelEuropa-MöbelEuropa-MöbelEuropa-Möbel
Groß-Auswahl in der Möbelstadt und Nord-Deutschlands größter 
Wöbbeler Straße 64-70  
Nähe Ostwestfalen-Straße

Mo.-Fr.: 10 -18 Uhr, Sa.: 10 -17 Uhr        
Tel. (05233)20050  moebelstadt.com 

Sofort zugreifen: GROSSER 
SORTIMENTS-

WECHSEL 
MIT EXTRA-HOHEN RABATTEN IN ALLEN ABTEILUNGEN

VIELE MÖBEL & KÜCHEN  
SOFORT LIEFERBAR  

MIT ALLEN SERVICE-VORTEILEN! 

Unterwegs zum Blumenmeer
Ausflug Landesgartenschau in Höxter schafft soziale Nähe

Der Gang durch die Gartenausstellung regt den Appetit an. Eine kleineDer Gang durch die Gartenausstellung regt den Appetit an. Eine kleineDer Gang durch die Gartenausstellung regt den Appetit an. Eine kleineDer Gang durch die Gartenausstellung regt den Appetit an. Eine kleineDer Gang durch die Gartenausstellung regt den Appetit an. Eine kleine
Pause vor der Abteikirche bringt Energie für die nächste Etappe. Fotos:Pause vor der Abteikirche bringt Energie für die nächste Etappe. Fotos:Pause vor der Abteikirche bringt Energie für die nächste Etappe. Fotos:Pause vor der Abteikirche bringt Energie für die nächste Etappe. Fotos:Pause vor der Abteikirche bringt Energie für die nächste Etappe. Fotos:
privatprivatprivatprivatprivat

Während die Quitte vielen jungenWährend die Quitte vielen jungenWährend die Quitte vielen jungenWährend die Quitte vielen jungenWährend die Quitte vielen jungen
Menschen unbekannt ist, wecktMenschen unbekannt ist, wecktMenschen unbekannt ist, wecktMenschen unbekannt ist, wecktMenschen unbekannt ist, weckt
der Anblick dieser Frucht wert-der Anblick dieser Frucht wert-der Anblick dieser Frucht wert-der Anblick dieser Frucht wert-der Anblick dieser Frucht wert-
vo l le  Er innerungen be i  denvol le  Er innerungen be i  denvol le  Er innerungen be i  denvol le  Er innerungen be i  denvol le  Er innerungen be i  den
Senior*innen der Reisegruppe.Senior*innen der Reisegruppe.Senior*innen der Reisegruppe.Senior*innen der Reisegruppe.Senior*innen der Reisegruppe.

Die Blütenpracht im Remtergar-Die Blütenpracht im Remtergar-Die Blütenpracht im Remtergar-Die Blütenpracht im Remtergar-Die Blütenpracht im Remtergar-
ten zieht alle Blicke auf sich.ten zieht alle Blicke auf sich.ten zieht alle Blicke auf sich.ten zieht alle Blicke auf sich.ten zieht alle Blicke auf sich.

Am 20. Juni hat ein ausgedehn-
ter Ausflug der Bewohner*innen
des Helene-Schweitzer-Hauses,
Mieter*innen des Johannesstift
mit Angehörigen und Mitabei-
ter*innen zur Landesgarten-
schau nach Höxter stattgefun-
den.
Morgens halb zehn in Deutsch-
land: 16 Mal fährt die Rollstuhl-
rampe des barrierefreien Busses
rauf und runter bis alle Teil-
nehmer*innen ihren Sitzplatz
gefunden haben und die langer-
sehnte Fahrt zur Landesgarten-
schau in Höxter beginnt.
Insgesamt 40 Reiselustige, be-
stehend aus Bewohner*innen des
Helene Schweitzer-Hauses, Mie-
tern des Johannesstifts, Angehö-
rigen und Mitarbeiter*innen hat-
ten sich zum großen Ausflug der
Pflegeeinrichtung des Ev. Johan-
neswerks angemeldet.
„Blumen! Ich liebe Blumen! Ich
hatte einen Balkon. Der war voll
mit Blumen“, erzählte ein Be-
wohner des Helene-Schweitzer-
Zentrums schwärmend im Bus.
Bereits während der Hinfahrt
wurden die Abenteuerlust und
der Entdeckerdrang mit Lieder-
singen und angeregten Plaude-
reien voller Vorfreude geschürt.
Nach Ankunft am Weltkulturer-
be Corvey gingen die Ausflügler
in zwei Gruppen mit jeweils ei-
nem Reiseführer auf Entde-
ckungstour durch das Garten-
schaugelände und hörten dabei
den interessanten Vorträgen
über die individuell gestalteten
Gärten zu.
Den Auftakt gab dabei der Rem-

tergarten, der mit seinen Rosen-
beeten, Arzneipflanzen, Kräutern
und Gemüsesorten eine beein-
druckende, blühende Vielfalt bot.
Ein einzigartiges Dufterlebnis er-
wartete die Besucher*innen beim
Gang durch das Lavendelfeld und
die Obstplantage mit Hopfenspa-
lier.
Das Besondere an dem ins-
gesamt sechsstündigen Ausflug
waren aber nicht allein die blü-
henden Landschaften und Se-
henswürdigkeiten der Landes-
gartenschau, sondern auch das

gemeinsame Reiseerlebnis der
unterschiedlichen Teilnehmer von
Bewohner*innen über Mitarbei-
tenden und Angehörige an sich.
„Ich habe meine beiden Kinder
dabei“, sagte eine Seniorin,
während ihr der Sitznachbar im
Bus seine Lebensgefährtin vor-
stellte. Ein Augenblick, der in
beschaulicher Weise bewies,
dass der Ausflug, der im Rah-
men des Leuchtturmprojekts
„Augenblicke“ durch das Hele-
ne-Schweitzer-Zentrum organi-
siert wurde, ein gelungener Er-
folg war.
Das Projekt „Augenblicke“ vom
Ev. Johanneswerk startete im

Jahr 2021 und hat das Ziel durch
besondere Aktionen den Men-
schen der stationären Altenhilfe
mehr Teilhabe am gesellschaft-
lichen Leben zu ermöglichen und
somit mehr soziale Nähe zu
schaffen. Mit dem Schwerpunkt
„Augenblicke unterwegs“ geht
es nun ins dritte Jahr. Weitere
besondere Veranstaltungen für
die Bewohner des Helene-
Schweitzer-Zentrums und der
Bürger der Stadt Steinheim sind
in der Aktionswoche vom 18. bis
27. August geplant. An dieser
Aktionswoche werden bundes-
weit alle Einrichtungen des dia-
konischen Trägers teilnehmen.
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Junges Kronprinzenpaar überzeugt zum Schützenfest
Jungschützenpaar mit Hofstaat feiert großartiges Schützenfest
(sie) Das Kronprinzenpaar Daniel
Eidel und Lea Koch strahlten mit
ihrem jungen Hofstaat und der
Sonne zum Schützenfest in Stein-
heim um die Wette. Gemeinsam
mit Lennart Czorny und Nina Lü-
cking sowie Moritz Lücking und
Kathleen Unruh feierten sie ein
rauschendes Fest. Sie waren das
Gesicht des Schützenfestes und
standen zum ersten Mal in der
Geschichte des BSV nicht in der
2. Reihe.
Der „große Königsthron“ sei nicht
besetzt, hieß es vorab aus vielen
Kehlen. Doch hat das Schützen-
fest gezeigt, das es an der Stim-
mung und Glanz nicht gefehlt hat.
Wie schön, dass sich junge Men-
schen auf die Traditionen besin-
nen und diese leben. Dann sollte
man ihnen auch die Bühne dafür
gönnen. Royaler Glanz zur Parade am Marktplatz.Royaler Glanz zur Parade am Marktplatz.Royaler Glanz zur Parade am Marktplatz.Royaler Glanz zur Parade am Marktplatz.Royaler Glanz zur Parade am Marktplatz.

Kronprinz Daniel Eidel und seine Prinzessin Lea Koch bekamen vielKronprinz Daniel Eidel und seine Prinzessin Lea Koch bekamen vielKronprinz Daniel Eidel und seine Prinzessin Lea Koch bekamen vielKronprinz Daniel Eidel und seine Prinzessin Lea Koch bekamen vielKronprinz Daniel Eidel und seine Prinzessin Lea Koch bekamen viel
Beifall von den Zuschauern der Parade.Beifall von den Zuschauern der Parade.Beifall von den Zuschauern der Parade.Beifall von den Zuschauern der Parade.Beifall von den Zuschauern der Parade.

Lennart Czorny und Nina Lücking (r.) sowie Moritz Lücking und KathleenLennart Czorny und Nina Lücking (r.) sowie Moritz Lücking und KathleenLennart Czorny und Nina Lücking (r.) sowie Moritz Lücking und KathleenLennart Czorny und Nina Lücking (r.) sowie Moritz Lücking und KathleenLennart Czorny und Nina Lücking (r.) sowie Moritz Lücking und Kathleen
Unruh zogen in der Kutsche umjubelt durch die Stadt.Unruh zogen in der Kutsche umjubelt durch die Stadt.Unruh zogen in der Kutsche umjubelt durch die Stadt.Unruh zogen in der Kutsche umjubelt durch die Stadt.Unruh zogen in der Kutsche umjubelt durch die Stadt.

Auch die Kleinsten marschieren schon tapfer mitAuch die Kleinsten marschieren schon tapfer mitAuch die Kleinsten marschieren schon tapfer mitAuch die Kleinsten marschieren schon tapfer mitAuch die Kleinsten marschieren schon tapfer mit Strahlende RegentenStrahlende RegentenStrahlende RegentenStrahlende RegentenStrahlende Regenten

Impressionen vom Schützenfest in Steinheim
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Royaler GlanzRoyaler GlanzRoyaler GlanzRoyaler GlanzRoyaler Glanz

Salutieren zur ParadeSalutieren zur ParadeSalutieren zur ParadeSalutieren zur ParadeSalutieren zur Parade

Kommandeuer Andreas Rohde (Mitte) begrüßt mit seinen AdjudantenKommandeuer Andreas Rohde (Mitte) begrüßt mit seinen AdjudantenKommandeuer Andreas Rohde (Mitte) begrüßt mit seinen AdjudantenKommandeuer Andreas Rohde (Mitte) begrüßt mit seinen AdjudantenKommandeuer Andreas Rohde (Mitte) begrüßt mit seinen Adjudanten
die Gastvereinedie Gastvereinedie Gastvereinedie Gastvereinedie Gastvereine

Aufstellung zur Abschlusspolonaise auf dem Sportplatz.Aufstellung zur Abschlusspolonaise auf dem Sportplatz.Aufstellung zur Abschlusspolonaise auf dem Sportplatz.Aufstellung zur Abschlusspolonaise auf dem Sportplatz.Aufstellung zur Abschlusspolonaise auf dem Sportplatz.

Eine alte Tradition wurde wieder aufgenommen. Diese wunderschöneEine alte Tradition wurde wieder aufgenommen. Diese wunderschöneEine alte Tradition wurde wieder aufgenommen. Diese wunderschöneEine alte Tradition wurde wieder aufgenommen. Diese wunderschöneEine alte Tradition wurde wieder aufgenommen. Diese wunderschöne
Polonaise bildete den Höhepunkt am Sonntag Abend. Zahlreiche GästePolonaise bildete den Höhepunkt am Sonntag Abend. Zahlreiche GästePolonaise bildete den Höhepunkt am Sonntag Abend. Zahlreiche GästePolonaise bildete den Höhepunkt am Sonntag Abend. Zahlreiche GästePolonaise bildete den Höhepunkt am Sonntag Abend. Zahlreiche Gäste
hatten sich dem Hofstaat angeschlossen. Ein stimmungsvolles Bild aushatten sich dem Hofstaat angeschlossen. Ein stimmungsvolles Bild aushatten sich dem Hofstaat angeschlossen. Ein stimmungsvolles Bild aushatten sich dem Hofstaat angeschlossen. Ein stimmungsvolles Bild aushatten sich dem Hofstaat angeschlossen. Ein stimmungsvolles Bild aus
der Vogelperspektive eingefangen.der Vogelperspektive eingefangen.der Vogelperspektive eingefangen.der Vogelperspektive eingefangen.der Vogelperspektive eingefangen.

Der Schützenfestsonntag - Nachmittag stand ganz im Zeichen derDer Schützenfestsonntag - Nachmittag stand ganz im Zeichen derDer Schützenfestsonntag - Nachmittag stand ganz im Zeichen derDer Schützenfestsonntag - Nachmittag stand ganz im Zeichen derDer Schützenfestsonntag - Nachmittag stand ganz im Zeichen der
Familien und wurde bestens angenommen.Familien und wurde bestens angenommen.Familien und wurde bestens angenommen.Familien und wurde bestens angenommen.Familien und wurde bestens angenommen.
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Schützenfest im Bundesgolddorf Ottenhausen
Im Mittelpunkt standen das Königspaar Otto und Surang Stöver

Königspaar Otto und Surang Stöver genießen den Festumzug Fotos: Margret SielandKönigspaar Otto und Surang Stöver genießen den Festumzug Fotos: Margret SielandKönigspaar Otto und Surang Stöver genießen den Festumzug Fotos: Margret SielandKönigspaar Otto und Surang Stöver genießen den Festumzug Fotos: Margret SielandKönigspaar Otto und Surang Stöver genießen den Festumzug Fotos: Margret Sieland

Auch das gehört zum Schützenfest: Ehrung der Gefallenen am Schützen-Auch das gehört zum Schützenfest: Ehrung der Gefallenen am Schützen-Auch das gehört zum Schützenfest: Ehrung der Gefallenen am Schützen-Auch das gehört zum Schützenfest: Ehrung der Gefallenen am Schützen-Auch das gehört zum Schützenfest: Ehrung der Gefallenen am Schützen-
festsonntagfestsonntagfestsonntagfestsonntagfestsonntag

Königspaar Otto und Surang Stöver werden am Montag zusammen mitKönigspaar Otto und Surang Stöver werden am Montag zusammen mitKönigspaar Otto und Surang Stöver werden am Montag zusammen mitKönigspaar Otto und Surang Stöver werden am Montag zusammen mitKönigspaar Otto und Surang Stöver werden am Montag zusammen mit
den Jubilaren zu Hause zum Festumzug abgeholt.den Jubilaren zu Hause zum Festumzug abgeholt.den Jubilaren zu Hause zum Festumzug abgeholt.den Jubilaren zu Hause zum Festumzug abgeholt.den Jubilaren zu Hause zum Festumzug abgeholt.

(sie) Die Tradition des Schützen-
wesens wird in Ottenhausen seit
drei Jahrhunderten aufrecht erhal-
ten und mir Leben gefüllt. Im ver-
gangenen Jahr feierte die St. Hu-
bertus Schützenbruderschaft ihr
300-jähriges Bestehen mit einem
großem Stadtschützenfest.
Die Historie besagt, dass seit al-
tersher in Ottenhausen zwei Schüt-
zenbruderschaften (alte und jun-
ge) bestehen. Es lässt sich nicht
mit Sicherheit feststellen, wann
das Gründungsjahr dieser Bruder-
schaften anzusetzen ist. Im Besitz
der alten Schützen befindet sich
noch eine uralte zerfetzte Schüt-
zenfahne. Leider ist darauf keine
Jahreszahl mehr festzustellen. Aber
das sie einige Jahrhunderte alt ist,
dürfte wohl anzunehmen sein.
Auf der Fahne der jungen Schützen
findet sich noch die Jahreszahl
1722, was zumindest auf ein Be-
stehen des Jungen Schützenvereins
seit nun fast 300 Jahren schließen
lässt.
In diesem Jahr errang Otto Stöver
die Königswürde bei den St. Josef
Alt- Schützen. Vor 35 Jahren führte
er schon einmal den Schützenthron
bei der St. Hubertus Schützenbru-
derschaft an. Mit seiner Ehefrau
Surang als Königin an seiner Seite
und den Hofdamen Christina Hon,
Regina Frankze, Susanne Muschik
und Corinna Vedder feierte er ein
rauschendes Schützenfest.
Beim großen Festumzug am Sonn-
tag wurde das Königspaar mit Ge-
folge mit großem Applaus und Ju-
bel durch den Ort begleitet. Ein
besonderer Höhepunkt war die
Königsparade. Musikalisch unter-
stützt wurde der Festumzug durch

den Spielmannszug Vinsebeck, die
Feuerwehrkapelle Hembsen und
den Spielmanns-und Fanfarenzug
Ottenhausen. König Otto Stöver
wurde von diesem besonders be-
jubelt, als aktives Mitglied spielt
er dort seit 40 Jahren Querflöte.
Im Anschluss an die Parade ging es
ins Festzelt, dort wurden die Kö-
nigstänze und die Kindertänze ab-
solviert. An den Abenden des
Schützenfestes sorgte die Party-
band „Friends“ für beste Stim-
mung.
Am Montag fand das traditionelle
Schützenfrühstück im Festzelt
statt, am Nachmittag gab es bei
strahlendem Sonnenschein und
bester Stimmung einen weiteren
Festumzug durch den Ort.
Am Schützenfestmontag werden in

Ottenhausen besondere Ehrungen
vorgenommen. Oberst Bernd Frost
ehrte für
60 Jahre (1963) Hubert Schnur-
busch und Mechthild Richter (bei-
de anwesend)
50 Jahre (1973) Herman und Wal-
traut Grimme (Herman verstorben
und Waltraut nicht anwesend)
40 Jahre (1983) Werner und Doro-
thea Eilert (Werner verstorben,
Dorothea anwesend)
25 Jahre (1998) Günter und Irm-
traut Eilert (beide anwesend)
Da 2021 das Schützenfest nicht
gefeiert werden konnte, wurden
für das Jahr noch mal für
40 Jahre (1996) Resi Wichers (an-
wesend) und für
25 Jahre (1981) Klaus Wichers (an-
wesend) geehrt.
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Wunderschöne Eindrücke des Schützenwesens Ottenhausen
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Grußwort von Landrat Michael Stickeln
für die Publikation zum 125-jährigen Bestehen
des Wirte-Vereins „Freud und Leid“

Grußwort des 1. Vorsitzenden
zum 125-jährigen Jubiläum

Michael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, LandratMichael Stickeln, Landrat

Liebe Leserinnen und Leser!
Seit 125 Jahren engagieren sich die
Mitglieder des Wirte-Vereins „Freud
und Leid“ für die Förderung der Gas-
tronomie in unserem Kreis Höxter.
Damit haben sie das wirtschaftliche

und gesellschaftliche Leben in unse-
rem Kulturland ganz hervorragend
bereichert. Für diesen Einsatz danke
ich allen Mitgliedern im Namen der
Menschen im Kreis Höxter von Her-
zen! In der Vereinsgeschichte muss-
ten sich die Mitglieder des Wirte-
Vereins immer wieder den widrigs-
ten Umständen anpassen. Sie erleb-
ten Kriege, wirtschaftliche Auf- und
Abschwünge sowie tiefgreifende
gesellschaftliche Veränderungen.
Ihre Wirtschaften, Gasthäuser und
Restaurants zählten dabei stets zu
den wichtigsten Orten, an denen
sich die Dorf- und Stadtgemein-

schaften trafen und Geselligkeit
sowie Gemeinschaft lebten.
Der Wirte-Verein „Freud und Leid“
war und ist eine starke Interessen-
vertretung für unsere heimische Gas-
tronomie. Seine Bedeutung wird
weiter zunehmen, denn schließlich
stehen viele Betriebe derzeit vor den
gleichen Herausforderungen - egal
ob steigende Energiekosten oder der
Mangel an Fachkräften.
Auch wir alle, liebe Leserinnen
und Leser, können einen wichti-
gen Beitrag dazu leisten, dass
unsere Gastwirtinnen und Gast-
wirte diese Herausforderungen

meistern können: Nämlich indem
wir unsere Gastronomie vor Ort
weiterhin unterstützen. Darum
bitte ich Sie sehr herzlich!
Dem Wirte-Verein „Freud und Leid“,
allen Mitgliedern und der gesamten
Gastronomie-Branche im Kreis Höx-
ter wünsche ich von Herzen alles
erdenklich Gute für die Zukunft,
insbesondere wirtschaftlichen Erfolg
und allzeit Gottes reichen Segen!

Höxter, im Juli 2023
Ihr
Michael Stickeln
Landrat des Kreises Höxter

In diesem Jahr blickt der Wirte-
Verein „Freud und Leid“ auf eine
125-jährige Geschichte zurück.
Diese lange Zeit zeugt davon, dass
man schon sehr früh erkannt hat,
wie notwendig es gerade in der

Gastronomie mit ihren vielfältigen
Gebieten (Hotels, Pensionen, Res-
taurants, Cafés, Imbissen oder die
besagten Kneipen) ist, in der Ge-
meinschaft zusammen zu stehen.
So wurde bereits im vorletzten Jahr-

hundert der Grundstein für unse-
ren heutigen Verein gelegt, um
zusammen mehr zu erreichen.
Nicht umsonst hat sich der so wich-
tige und bedeutsame überregio-
nale Hotel- und Gaststätten-Ver-
band so bewährt. Die einstmali-
gen Ortsgruppen des Verbandes
haben sich in vielen Regionen
weiterhin als örtliche Vereine ent-
wickelt und sind meist eigenstän-
dig, aber in der Regel eng mit
dem DEHOGA verbunden.
Der Fortbestand des Vereins über
so lange Zeit ist hauptsächlich
durch die vielfältigen Aktivitäten
begründet, die sich in den letzten
Jahren aber mehr auf das Wohl-
befinden seiner Mitglieder verla-
gert haben. So organisieren wir
regelmäßige Treffen, wie z.B. den
Frühjahrsempfang, das Sommer-
fest und auch die beliebten Kurz-
reisen in verschiedene Regionen
Deutschlands und Europas.
Weil es immer schwieriger wurde,
Mitglieder für eine Vorstandstätig-
keit zu gewinnen, wurde in den 90er
Jahren der benachbarte Wirte-Ver-
ein Steinheim aufgelöst und dem
Wirte-Verein Bad Driburg angeglie-
dert. Anfang dieses Jahres erfolgte
die Auflösung des Wirte-Vereins
Warburg, dessen Mitgliedern wir
ebenfalls den Beitritt zum Wirte-
Verein Bad Driburg angeboten ha-

ben, um an unseren Aktivitäten teil-
haben zu können. (Seit Jahren wur-
den bereits die Kurzreisen erfolg-
reich zusammen mit der Warburger
Ortsgruppe organisiert.)
Es bleibt zu wünschen, dass wir
auch weiterhin mit unseren Aktivi-
täten erfolgreich sind und hoffen in
erster Linie auf die Unterstützung
unserer Mitglieder und Förderer.
Mein besonderer Dank für die er-
folgreiche Vereinsarbeit gilt dem
gesamten Vorstand-Team: den
stellvertretenden Vorsitzenden
Fatbardh Tominaj (Bad Driburg),
Rita Klocke (Nieheim-Oeynhau-
sen), Karin Göbel (Warburg) und
unserem Geschäftsführer Bernd
Kukuk (Nieheim-Himmighausen).

Heiner Eyers, 1. Vorsitzender

Heiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. VorsitzenderHeiner Eyers, 1. Vorsitzender
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Sehr geehrte Damen und Herren,
wir gratulieren dem Wirteverein
Freud und Leid, Bad Driburg ganz
herzlich zum 125-jährigen Jubilä-
um. Ein sicheres Zeichen, wie
lang die Geschichte der „Gastge-
ber der Region“ schon existiert
und unsere Branche an Bedeu-
tung misst. Vor allem ist sie immer
noch zeitgemäß, hat sich über die
Jahre immer wieder der Gesell-
schaft angepasst und hat gerade
in der Pandemie gezeigt, wie wich-
tig die Branche als sozialer Wirt-
schaftsfaktor in der Gesellschaft
eine große Rolle spielt.
Es vergeht leider kein Tag ohne
schlechte Nachrichten aus den Me-
dien. Da haben wir als Gastgeber
der Region viel zu tun. Wir müssen
nämlich die gute Laune halten, po-
sitive Energien weitergeben, fröh-

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalenführerin DEHOGA Ostwestfalen

lich sein, Kommunikation schaffen
und unseren Gästen ein besonde-
res Erlebnis bescheren.
Eine große Aufgabe, wo doch ei-
gentlich die Sorgen alle bedrü-
cken, die Preise bei den Lebens-
mitteln immer mehr steigen, die
Mitarbeiter fehlen und Personal-
kosten in die Höhe gehen, Ener-
giekosten sich verdreifachen.
Vor allem die bange Frage, ob die
7 Prozent Mehrwertsteuer für die
Lebensmittel bleibt! Sie ist die
Lebensversicherung für alle gast-
gewerblichen Betriebe!
Gerade in solchen Situationen ist
es wichtig, dass die Branche zu-
sammenhält und sich gegenseitig
unterstützt. Es gibt nur noch weni-
ge Wirtevereine, die sich so für die
Branche engagieren wie dieser in
Bad Driburg und ausschließlich vom
Ehrenamt geführt werden. Deshalb
gilt unser besonderer Dank auch
den Ehrenamtlern, die sich hier
neben ihren Aufgaben in den Be-
trieben noch so für unsere Bran-
che einsetzen und diese in der Öf-
fentlichkeit präsentieren.
„Ehrenamt ist eine Arbeit, die
nicht bezahlt wird.
Es ist eine Arbeit, die unbezahl-
bar ist!“

Der DEHOGA Branchenverband
ist auf diese ehrenamtliche Un-
terstützung in der Region ange-
wiesen, um die ganze Bandbrei-
te der Branche in der Öffent-
lichkeit, Politik und in den Gre-
mien zu vertreten und sich für

sie einzusetzen. Darum wün-
schen wir dem Verein weiteres
gutes Gelingen und bedanken
uns für den Einsatz.

Regine Tönsing, Hauptgeschäfts-
führerin DEHOGA Ostwestfalen

125 Jahre im Dienst einer
lebendigen Gesellschaft
Der Wirteverein Bad Driburg - Steinheim -
Warburg feiert ein großes Jubiläum
(ahk) „Man soll die Feste stets so
feiern, wie sie fallen“, lautet eine
alte Lebensweisheit. Wer wüsste
das wohl besser als die Wirte, die
immer wieder kleine Feiern und
große Feste für andere planen und
ausrichten. Am 8. August werden
sie nun selbst in geselliger Runde
feiern, denn der Wirteverein Bad
Driburg - Steinheim - Warburg
blickt in diesem Jahr auf sein 125.
Gründungsjahr zurück.
Treffen werden sich die Mitglie-
der aus diesem Anlass ab 17.30
Uhr im Biergarten des Restau-
rants Egge-Wirt in Bad Driburg.
Begrüßen wird sie dort der 1.
Vorsitzende des Jubiläumsver-
eins Heiner Eyers und verwöh-
nen wird sie das Team von Sandro

und Eva-Maria Jovanovic mit ei-
nem Festmenü, das bereits beim
Lesen der Speisekarte den Mund
wässrig werden lässt. Das fest-
lich mediterrane Buffet enthält
unter anderem Gazpacho, eine
große Auswahl an Salaten, Anti-
pasti, Foccacia, Paella, Spinatla-
sagne, Ossobuco, Tiramisu und
Panna Cotta.
Als Ehrengäste werden unter an-
derem die Hauptgeschäftsführe-
rin der DEHOGA Ostwestfalen
Regine Tönsing, die Bürgermeis-
ter der Städte Bad Driburg, Nie-
heim und Warburg sowie MdL
Matthias Goeken erwartet. Fer-
ner die Vertreter mehrerer Brau-
ereien, Getränkegroßhandlungen
und Autohäuser sowie die Chefs
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der Sparkassen und Volksbanken.
Für die musikalische Unterhaltung
hat der Vorstand des Wirtevereins
das beliebte Querbeet Orchester
verpflichtet. Und bei diesem kann
man ganz sicher sein, dass es so-
wohl für die erste, als auch für die
zweite Jugend die passenden Songs
im Repertoire hat.

Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.Sie wollen weiterhin gemeinsam die Ziele des Wirtevereins verfolgen: Der 1. Vorsitzende Heiner Eyers (3.
von links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukukvon links) mit seinen Stellvertretern Rita Klocke und Fatbardh Tominaj (v.l.) und Geschäftsführer Bernd Kukuk
(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).(auf dem Foto fehlt Karin Göbel).
Collage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  KöhneCollage: Josef  Köhne

Die stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende VorsitzendeDie stellvertretende Vorsitzende
des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.des Wirtevereins Karin Göbel.

Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-Das Organisations-Team: Geschäftsführer Bernd Kukuk und seine His-
torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)torien-erprobten Senior-Berater Johannes Eyers (ehem. Vorsitzender)
und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)und Heinz Heinemann (ehem. Linden-Wirt)
Foto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef KöhneFoto: Josef Köhne

Dass neben den musikalischen und
den kulinarischen Spezialitäten
auch ganz spezielle Anekdoten
zum Vergnügen beitragen, darauf
lässt der folgende Spruch des Ver-
einsgeschäftsführers Bernd Kukuk
schließen. „Wer nichts wird, wird
Wirt. Wem auch dieses nicht ge-
lungen, der macht in Versicherun-
gen. Wer das nicht packt, der fällt
als Gast auf Dauer seinem Wirt
zur Last.“
Bei allem Spaß, den die Jubilä-
umsfeier beinhalten wird, soll sie
aber auch dazu beitragen, dass der
Wirteverein, der sich ganz bewusst
„Freud und Leid“ auf seine Fahnen
geschrieben hat, weiterhin fest
zusammensteht und gemeinsame
Ziele verfolgt. Und eines davon lau-
tet: Den 2.022 Jahre alten Bibel-
spruch, „Denn in der Herberge war
kein Platz mehr“, soll dort, wo die
Mitglieder des Wirtevereins „Freud
und Leid“ aktiv sind, kein Gast

wiederholen müssen.
Ganz aktiv einsetzen wollen sich
dafür (Fotos) der 1. Vorsitzende
Heiner Eyers und seine Stellver-
treterinnen Karin Göbel, Rita Klo-
cke und sein Stellvertreter Fat-
bardh Tominaj und Geschäftsfüh-
rer Bernd Kukuk.
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Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,Ich weiß nicht,
was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,was ich schenken soll,
die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.die Schränke sind ja proppevoll.
Drum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mitDrum nehmt den Gutschein mit
BedachtBedachtBedachtBedachtBedacht
Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,Und speist dort,
wo’wo’wo’wo’wo’s Fs Fs Fs Fs Freude macht!reude macht!reude macht!reude macht!reude macht!

Der Der Der Der Der WIRWIRWIRWIRWIRTE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-TE-VEREIN hat die genia-
le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:le Geschenk-Idee:
Ein Verzehr-Gutschein des Wirte-
Vereins wird individuell persona-
lisiert und ist nach eigenen Wün-
schen frei gestaltbar!
Die Gutschein-Summe ist frei
wählbar und kann in den 26 teil-
nehmenden Restaurants und Lo-

kalen eingelöst werden.
Der Gutschein wird kostenlos ver-
sandt oder kann direkt in Nie-
heim abgeholt werden.
Die Bestellung kann telefonisch,
per E-Mail, WhatsApp oder direkt
vor Ort erfolgen.

Kontakt: Wirte-VWirte-VWirte-VWirte-VWirte-Verein,erein,erein,erein,erein,
GeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführungGeschäftsführung
Bernd Kukuk,
Antoniusstr. 21,
Himmighausen,
33039 Nieheim,
Tel. 05238-997 227 oder
mobil 0171 935 6674,
E-Mail: b.kukuk@t-online.de
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125 Jahre Wirte-Verein Bad Driburg
Gemeinsamkeit in Freud und Leid

Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)Schützenfest in Bad Driburg vorm Hotel zum Braunen Hirschen in alten Zeiten (Archiv Meiners)

Im Jahr 1898 erblickt der Dramati-
ker und Lyriker Berthold Brecht in
Augsburg das Licht der Welt. In Genf
wird der Automobil Club der Schweiz
gegründet. Josef und Emil Berliner
gründen in Hannover die Deutsche
Grammophon Gesellschaft. 65
Kunstschaffende gründen die
Künstlergruppe Berliner Secession.
Und während sich im westfälischen
Steinheim musikinteressierte Män-
ner zum MGV-Liederkranz zusam-

menschließen, wird im idyllischen
Driburg am 3. Juli 1898 mit der
Gründung  des Verschönerungs-
und Verkehrsvereins der Vorläufer
des heutigen Wirte-Vereins ins Le-
ben gerufen. Gründer ist der Sani-
tätsrat Dr. Heinrich Lünnemann, der
nur zwei Jahre später auch den Eg-
gegebirgsverein gründet.
Als Driburg am 26. August 1919
von der preußischen Regierung
den Namen „Bad Driburg“ zuge-

sprochen bekommt, entwickelt
sich die Stadt zunehmend. Es ent-
stehen große Sanatorien, Kurkli-
niken, Hotels und sonstige Beher-
bergungsbetriebe, die die Gäste-
zahlen rasant ansteigen lassen.
So berichtet der frühere Ge-
schäftsführer des Bad Driburger
Verkehrsamts Gerhard Herdam in
der Festschrift „75 Jahre Ortsver-
einigung Bad Driburg des Gast-
stätten- und Hotelgewerbes“,

dass im Jahr 1973 in Bad Driburg
39.892 Gäste gezählt wurden, die
881.441 Übernachtungen brach-
ten. Zur gleichen Zeit hat Bad
Driburg 14.518 Einwohner, 27
Gaststätten und acht Cafés.
Die nach dem zweiten Weltkrieg
immer bekannter werdende Bade-
stadt, so sollte man meinen, ist für
die Gastronomie das reinste Para-
dies. Doch schon damals beklagt
der Wirte-Verein die Probleme, die
das sich wandelnde Bild des
„Wirtshauses“ mit sich bringt. Und
dass die Probleme seitdem nicht
kleiner geworden sind, weiß wohl
keiner besser, als die langjährigen
Vorstandsmitglieder des Wirte-Ver-
eins selbst. Gefragt sind Strebsam-
keit, Kreativität, umsichtiges und
kaufmännisches Handeln, uneinge-
schränkte Freundlichkeit und Ar-
beitszeiten, die nahezu regelmä-
ßig über den 12-Stundentag hin-
ausgehen. Hinzu kommen oftmals
Personalmangel sowie eine alles
erschwerende Bürokratie.
Gefordert sind damit auch die Mit-
glieder des Wirte-Vereins, die ih-
ren Gästen den Aufenthalt in Bad
Driburg so angenehm wie möglich
machen möchten. Sie schließen
sich dem Deutschen Hotel- und
Gaststättenverband e. V. (DEHO-
GA) an und arbeiten, was die
immer schwieriger werdende Ver-
einsführung anbetrifft, sehr eng
mit diesem zusammen. Dass der
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Das ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in BadDas ehemalige Hotel Geisen - Westfälischer Hof; später Hotel Vogt in Bad
Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale.Driburg. Heute ist dort die Postfiliale. (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners) (Archiv Meiners)

Bad Driburger Wirte-Verein einen
gangbaren und zielführenden Weg
einschlägt, zeigen die Auflösungen
der Wirte-Vereine in mehreren an-
deren Städten. Ihnen gehen die Mit-
glieder verloren und es kommen
keine neuen nach. Der verbleiben-
de Rest wechselt zum Wirte-Verein
Bad Driburg, der sich nun „Wirte-
Verein Freud und Leid Bad Driburg,
Steinheim, Warburg“ nennt. Wie
aber kam es, dass die Gastronomie
in Bad Driburg schwierige Zeiten
besser überstand, als manche Kol-
legen an anderen Orten?
Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist Zusammenhalt ist WirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflichtWirtepflicht
„Wir haben zusammengehalten“,
lautet die Antwort der langjähri-
gen Vorstandsmitglieder Johannes
Eyers, Heinz Heinemann und Bernd
Kukuk. Gemeinsam boten die Ba-
destädter nach dem Jahr 2000 ihre
Gourmettouren an. Dabei wurden
die Gäste nach dem Besuch des
ersten Lokals kostenlos mit einem
Pkw zum nächsten gefahren. Von

dort ging es in gleicher Weise zur
Einnahme eines dritten Ganges ins
nächste Lokal, bis die Reise
schließlich im fünften oder sechs-
ten Restaurant mit dem Dessert
endete. Die Reihenfolge der be-
suchten Lokale wechselte dabei
jährlich, sodass der Aufwand, die
Kosten und die Einnahmen gleich-
wertig verteilt waren. Der Gast
aber hatte die Gewissheit, dass
ihm in jedem Lokal ein Glas Wein
und eine Flasche Wasser serviert
wurden. Teilnehmen konnten an
dieser Gourmettour maximal 80
Personen. Dass das Angebot bei
den Gästen in Bad Driburg und
weit darüber hinaus bestens an-
kam, zeigen die Berichte der dar-
an teilnehmenden Wirte. „Die Kar-
ten waren schon mehrere Wochen
vor dem Beginn der Tour vergrif-
fen“, erinnern sie sich, was dazu
führte, dass die Gourmettour auf
einen weiteren Tag ausgedehnt
wurde. Unterstützung bekamen die

Wirte von einigen Autohäusern, die
den Fahrdienst übernahmen.
Weitere kulinarische Highlights
waren die in Dortmund abgeschau-
ten „àla-carte Tage“, an denen die
Bad Driburger Gastronomen ihre
Gäste auf dem Steinplatz verwöhn-
ten. Doch während 1990 alles mit
15 Kolleginnen und Kollegen be-
gann, blieben später nur noch acht
übrig. „Der Aufwand war den meis-
ten wohl zu groß“, glauben die
einstigen Organisatoren heute.
Besonders lebhaft erinnern sie an
ein Ereignis, bei dem es einem
ihrer Vereinskollegen gelungen
war, den WDR Tanz- oder Partyzug
nach Bad Driburg zu holen. Man
rechnete mit 1.000 im Zug anrei-
senden Personen und war völlig
überrascht, als weitere 1.000
Menschen mit Pkw nach Bad Dri-
burg kamen. Die Folge waren völ-
lig überfüllte Gastronomiebetrie-
be und restlos leergeräumte Kühl-
häuser. Dafür aber war Bad Dri-
burg in aller Munde und in vielen
Medien. Gern denkt man im Wir-
te-Verein auch an die Auftritte von

Prost! Auf die 
nächsten 125 Jahre.

handelshof.de/cash-carry-maerkte

Chris de Burgh, bei denen das
begeisterte Publikum auszurasten



Mitteilungsblatt Steinheim – 25. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 7 – www.mitteilungsblatt-steinheim.de18

Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)Das ehemalige Hotel Sonnenhof in der Mühlenstraße in Bad Driburg (Archiv Meiners)

drohte. Und in Erinnerung geblieben
sind die von den angeblichen Herren
der Schöpfung als „Putenrennen“
bezeichneten mittwöchlichen Tanz-
abende, an denen ausschließlich die
Damen die Wahl hatten.
Vermisst werden von den Wirten
heute die legendären Früh-, Spät-
und Dämmerschoppen. Bei ihnen

war der Aufwand gering, die Einnah-
men jedoch „kalkulierbar.“ Auf der
Strecke geblieben sind die Kneipen
füllenden Skatturniere sowie das
Preisknobeln und -kegeln. Ein Wan-
del hat sich außerdem bei der Aus-
wahl der Speisen vollzogen. Wäh-
rend die Gäste früher einen vollbe-
ladenen Teller bevorzugten, sind

derzeit die kleineren Portionen, bei
denen „das Auge mitisst“, gefrag-
ter. Bezüglich des aktuellen Perso-
nalmangels haben die Vereinswir-
te unterschiedliche Erfahrungen
gemacht. Während den einen die
arbeitswilligen Leute fehlen, sind
andere stolz darauf, dass ihnen ihre
Servicekräfte schon 25 und 40 Jah-
re lang die Treue halten.
Untereinander halten sich die Mit-
glieder des Wirte-Vereins Freud und
Leid auch über den Tod hinaus die
Treue. Solange es geht, unterneh-
men sie gemeinsame Reisen, orga-
nisieren Tagesausflüge, Wanderun-
gen, gesellige Abende, Sommerfes-
te und Neujahrsempfänge. Und wenn
jemand das Zeitliche segnet, dann
geben ihm die Vorstandsmitglieder

das letzte Geleit, indem sie seinen
oder ihren Sarg zum Grab tragen
und einen Kranz niederlegen.
Interessant sind noch einige von
den „alten Hasen“ des Wirte-Ver-
eins weitergegebene Lebenserfah-
rungen, die da lauten: „Gäste muss
man halten, indem man sie wie
Freunde behandelt.“ Und: „Man
muss sich gegenseitig helfen. Wer
anderen etwas neidet, der scha-
det sich selbst.“ An dieser Grund-
haltung festhaltend, blickt der Wirt-
verein Freud und Leid Bad Driburg
(Kreis Höxter) auf die kommenden
25 Jahre, in denen er sich weiterhin
für ein geselliges und harmoni-
sches Miteinander einsetzen will.
(Josef Köhne)
Die bisherigen Vorsitzenden des
Wirte-Vereins waren:
1917 Heinrich Wolff
1917 - 1924 Henry Wolff
1928 - 1930 Andreas Wächter
1930 - 1939 Wilhelm Pauly
1939 - 1943 Fritz Geisen
1943 - 1946 ruhte die Vereinstä-
tigkeit krankheitsbedingt
1946 - 1951 Franz Finkeldey
1951 - 1970 Anton Brand
1970 - 1974 Ernst Hütten
1974 - 1996 Johannes Eyers
1996 - 2014 Reinhold Jacob
Seit 2014 Heiner Eyers

Den derzeitigen Vorstand bilden:
Heiner Eyers (Vorsitzender)
Bernd Kukuk (Geschäftsführer)
Fatbardh Tominaj (stv. Vors. Bad
Driburg)
Rita Klocke (stv. Vors. Steinheim)
Karin Göbel ( stv. Vors. Warburg)
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Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.Das Hotel-Restaurant Falkenhöhe war ein beliebtes Ausflugsziel.
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)

Die Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel BrandDie Gaststätte zur Egge - heute Hotel Brand
(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)(Archiv Meiners)
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„Das Leben ist schön - von einfach war nie die Rede!“
Eine Betroffene erzählt, wie sie der Krankheit Multiple Sklerose gegenübertritt
Rund 200.000 Menschen in
Deutschland leiden an Multip-
ler Sklerose (MS), einer bislang
unheilbaren Erkrankung des
zentralen Nervensystems. Durch
Entzündungen in Gehirn und Rü-
ckenmark werden Informationen
nicht mehr richtig weitergelei-
tet und verarbeitet. Das führt zu

zahlreichen Beschwerden, die
bei jedem Betroffenen sehr un-
terschiedlich sind. So leiden
manche unter Taubheitsgefühlen
in Armen oder Beinen, andere
dagegen unter Sehstörungen
oder chronischer Müdigkeit.
Der lange Der lange Der lange Der lange Der lange WWWWWeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnose
Auch die 54-jährige Steffi ist von

MS betroffen. Der Weg zur Diag-
nose war lang für die zweifache
Mutter. Ganze zwölf Jahre vol-
ler Arztbesuche und unspezifi-
scher Beschwerden dauerte es
bis zum Befund. In dieser Zeit
kämpfte sie immer wieder mit
Depressionen, Rückenschmer-
zen und zuletzt sogar mit einer

kurzzeitigen Lähmung der lin-
ken Körperhälfte. Einen Namen
bekommen die Symptome erst
2011 beim Neurologen: Multip-
le Sklerose. „Meine erste Frage
an meinen Arzt war, ob ich da-
mit noch 97 Jahre alt werden
kann. Meine Tochter war damals
sechs Jahre alt und gerade erst
eingeschult worden“, erinnert
sie sich. Nach dem ersten
Schock über die Diagnose hat
die Erkrankung Steffi rückbli-
ckend auch neue Möglichkeiten
eröffnet.
WWWWWendepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:     WWWWWas hat sichas hat sichas hat sichas hat sichas hat sich
in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?
„Spätestens nach der Antwort
des Arztes, dass ich natürlich
noch 97 Jahre alt werden könn-
te, ging das Entsetzen in Er-
leichterung über - weil ich nun
endlich wusste, was nicht mit
mir stimmt“, sagt die Bay-
reutherin. Trotzdem sei der Weg
nach der Diagnose kein leich-
ter gewesen. Obwohl Steffi
jetzt wusste, mit was sie es zu
tun hatte und entsprechend
therapiert wurde, musste sie ihr
Leben an die neuen Gegeben-
heiten anpassen. „Ich kann
heute nur noch halbe Tage ar-
beiten - gerade durch die Kon-
zentrationsstörungen und die
ewige Dauermüdigkeit, mit der
ich fast täglich zu kämpfen
habe“, berichtet die im öffent-
lichen Dienst beschäftigte Ver-
waltungsfachwirtin. Trotz der
Belastungen zog Steffi auch
Positives aus Ihrer Erkrankung.
So habe die MS-Diagnose den
entscheidenden Anstoß ge-
bracht, der sie und ihren Sohn
nach 15 Jahren wieder zusam-
menfinden ließ: „Da ging ein
Herzenswunsch in Erfüllung,
den ich schon lange in mir ver-
graben hatte.“ Daneben haben
sich für Steffi auch andere Mög-
lichkeiten durch die Krankheit
eröffnet. Ihre positiven Erfah-
rungen möchte sie mit anderen
Betroffenen teilen und ihnen
Mut machen. Daher schreibt die
54-Jährige regelmäßig auf dem
Blog „Starke Worte“ auf
www.trotz-ms.de Beiträge zu
ihrem Leben und Alltag mit MS.
(djd).



Mitteilungsblatt Steinheim – 25. Juli 2023 – Woche 30 – Nr. 7 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Die besten Tipps für
gesundes Zahnfleisch
Mehr als die Hälfte der jungen
Erwachsenen in Deutschland lei-
det an Entzündungen des Zahn-
fleischs. Bei etwa jedem Zehnten
der betroffenen 35- bis 44-Jähri-
gen geht das bis zu einer Erkran-
kung des gesamten Zahnhalteap-
parates (eine schwere Parodonti-
tis). In anderen Altersgruppen
sieht es nicht viel besser aus. Die
Entzündung kommt quasi „mit
Ansage“: Wird Zahnbelag (Plaque)
nicht regelmäßig entfernt, ver-
kalkt dieser und wird zu Zahn-
stein. Darin siedeln sich Bakteri-
en an, die den Zahnschmelz an-
greifen und unter das Zahnfleisch
wandern. Dort sind sie per Zahn-
bürste unerreichbar. Ohne Gegen-
maßnahmen drohen so Entzün-
dungen.
Was tun? Ohne tägliches Zähne-
putzen geht es nicht. Dazu gehört
auch das Reinigen der Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste.

VVVVVielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer VVVVVitamin Citamin Citamin Citamin Citamin C
Gerade auch auf der Ernährungs-
seite kann man aktiv werden: Ein
vielseitiger Helfer gegen Parodon-
titis und ihre Vorstufen ist Vita-
min C. Dieses unterstützt die Ver-
mehrung von Abwehrzellen gegen
die Plaquebakterien. Studien ha-
ben gezeigt, dass eine erhöhte
Vitamin-C-Aufnahme das Zahn-
fleisch stärkt.
Coenzym Q10 schützt Zellen vor
Schäden durch oxidativen Stress
und somit vor Entzündungen. Das
Auftragen von Coenzym Q10 auf

das Zahnfleisch konnte in ersten
Studien sowohl bei Gingivitis als
auch bei Parodontitis Zahnfleisch-
bluten lindern und die Tiefe der
Zahnfleischtaschen verringern.
Eine Parodontitis-Behandlung
kann auch durch den Einsatz von
Probiotika unterstützt werden -
etwa als Lutschtabletten oder
Kaugummis. Probiotika sind le-
bende Bakterien, die einen ge-
sundheitlichen Nutzen für den
Menschen haben. Milchsäurebak-
terien können zum Beispiel
Plaquebakterien verdrängen.
Mehr Infos unter www.vitamin
doctor.com/zahnfleisch
Eine Ernährung, die reich an Ome-
ga-3-Fettsäuren ist, kann in vie-
len Fällen helfen, Entzündungen
am Zahnfleisch zu lindern. Wich-
tig ist dabei ein hoher Gehalt an
Eicosapentaensäure (EPA). Fett-
reiche Fische wie Lachs und He-
ring zählen zu den wichtigsten Lie-
feranten der Fettsäuren. Auch die
Einnahme über Fischölkapseln ist
möglich.
Vitamin D und Calcium sind wich-
tig für stabile Kieferknochen. Vit-
amin D reduziert Zahnfleischent-
zündungen und fördert die Bakte-
rienabwehr. Es wird von der Haut
meist nur zwischen Mai und Sep-
tember bei direkter Sonnenein-
wirkung gebildet. In Winter und
Frühjahr leiden daher viele Deut-
sche an Vitamin-D-Mangel. Es gibt
auch Präparate, die eine Kombi-
nation von Mikronährstoffen für
das Zahnfleisch und das Immun-
system enthalten. (akz-o)
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Klön-Café Steinheim ist eröffnet
Verweilen ausdrücklich erwünscht

Der Vorstand des Vereins (sitzended v.l.) Hans Krautheim, Beate Voss, Hildgard Wedegärtner, ChristineDer Vorstand des Vereins (sitzended v.l.) Hans Krautheim, Beate Voss, Hildgard Wedegärtner, ChristineDer Vorstand des Vereins (sitzended v.l.) Hans Krautheim, Beate Voss, Hildgard Wedegärtner, ChristineDer Vorstand des Vereins (sitzended v.l.) Hans Krautheim, Beate Voss, Hildgard Wedegärtner, ChristineDer Vorstand des Vereins (sitzended v.l.) Hans Krautheim, Beate Voss, Hildgard Wedegärtner, Christine
Lambertz, Gerd Leifels und Norbert Wedegärtner feiern die erfolgreiche Eröffnung. (hintere Reihe v.l.) RalfLambertz, Gerd Leifels und Norbert Wedegärtner feiern die erfolgreiche Eröffnung. (hintere Reihe v.l.) RalfLambertz, Gerd Leifels und Norbert Wedegärtner feiern die erfolgreiche Eröffnung. (hintere Reihe v.l.) RalfLambertz, Gerd Leifels und Norbert Wedegärtner feiern die erfolgreiche Eröffnung. (hintere Reihe v.l.) RalfLambertz, Gerd Leifels und Norbert Wedegärtner feiern die erfolgreiche Eröffnung. (hintere Reihe v.l.) Ralf
Kleine, Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim, Bürgermeister Carsten Torke, Alfred Gemmeke (VertreterKleine, Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim, Bürgermeister Carsten Torke, Alfred Gemmeke (VertreterKleine, Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim, Bürgermeister Carsten Torke, Alfred Gemmeke (VertreterKleine, Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim, Bürgermeister Carsten Torke, Alfred Gemmeke (VertreterKleine, Wirtschaftsförderer Stadt Steinheim, Bürgermeister Carsten Torke, Alfred Gemmeke (Vertreter
Kreistag HX), Nicolas Witschorek (Abfallberater Kreis Höxter) und Meinolf Gemmeke sowie Bernd Behling.Kreistag HX), Nicolas Witschorek (Abfallberater Kreis Höxter) und Meinolf Gemmeke sowie Bernd Behling.Kreistag HX), Nicolas Witschorek (Abfallberater Kreis Höxter) und Meinolf Gemmeke sowie Bernd Behling.Kreistag HX), Nicolas Witschorek (Abfallberater Kreis Höxter) und Meinolf Gemmeke sowie Bernd Behling.Kreistag HX), Nicolas Witschorek (Abfallberater Kreis Höxter) und Meinolf Gemmeke sowie Bernd Behling.
Fotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret SielandFotos: Margret Sieland

Zahlreiche leckere Kuchenspenden erfreuten die Besucher.Zahlreiche leckere Kuchenspenden erfreuten die Besucher.Zahlreiche leckere Kuchenspenden erfreuten die Besucher.Zahlreiche leckere Kuchenspenden erfreuten die Besucher.Zahlreiche leckere Kuchenspenden erfreuten die Besucher.

Ideengeberin Christine Lambertz heißt alle Gäste zur Eröffnung HerzlichIdeengeberin Christine Lambertz heißt alle Gäste zur Eröffnung HerzlichIdeengeberin Christine Lambertz heißt alle Gäste zur Eröffnung HerzlichIdeengeberin Christine Lambertz heißt alle Gäste zur Eröffnung HerzlichIdeengeberin Christine Lambertz heißt alle Gäste zur Eröffnung Herzlich
Willkommen.Willkommen.Willkommen.Willkommen.Willkommen.

(sie) Im ehemaligen Hotel am
Markt am Kump in Steinheim hat
das Klön-Café Steinheim seine
offizielle Eröffnung gefeiert.
Der Verein „Klön-Café Steinheim“
hat es sich zur Aufgabe gemacht,
die Räumlichkeiten (Restaurant
und Gaststube) des ehemaligen
Hotel am Markt zu einem Ort der
Begegnung zu machen.
Zahlreiche Interessierte und Gäs-
te waren der Einladung gefolgt.
Das Team des Cafes verwöhnte
die Besucher mit Kaffee, Kuchen
und frischen Waffeln. Schnell wa-
ren alle Tische besetzt und es fand
ein reger Austausch statt.
„Genau so haben wir uns das vor-
gestellt. Wir wünschen uns, dass
von nun an regelmäßig zahlreiche
Gäste bei uns vorbei schauen“,
freut sich Gerd Leifels.
Christine Lambertz dankte in ih-
rer Begrüßungsrede allen, die
sich im Vorfeld mit eingebracht
haben.
Es seien Geschirr, Besteck und
Spiele gespendet worden, für den
Eröffnungstag gab es zahlreiche
Kuchenspenden. Der Dank des
Teams richtete sich auch an die
Stadt Steinheim, vertreten durch
Bürgermeister Carsten Torke und
Wirtschaftsförderer Ralf Kleine,
die die Idee des Klön-Cafes von
Anfang an unterstützt und geför-
dert hat.
Das Cafe lebt vom ehrenamtlichen
Engagement, es gibt zahlreiche
Ideen wie man es mit Leben füllen

kann. Aktuell ist das Cafe Don-
nerstags und Samstags in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr geöffnet, darüber
hinaus sind aber auch Kunstkur-
se, Spielangebote, Handarbeits-
kreise, Vorträge usw. angedacht.
Mitstreiter, Interessierte und Un-
terstützer sind jederzeit herzlich
willkommen.
Für den Betrieb des Klön-Cafés wer-
den noch tatkräftige Hände ge-
sucht, um die Arbeit auf möglichst
viele Schultern zu verteilen.
Es haben sich bereits einige Hel-

ferinnen und Helfer gefunden,
jeweils donnerstags bzw. sams-
tags den Kaffeedurst der Besu-

cherinnen und Besucher zu stil-
len, es dürfen aber gerne noch
mehr werden.
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Ganz schön beerig und
super lecker
Frisch gepflückt aus dem eigenen
Garten schmecken sie am besten -
knackige Stachelbeeren, saftige
Himbeeren und Johannisbeeren.
Auch Preisel- oder Heidelbeeren
wachsen in jedem Garten. Im Früh-
jahr ist die richtige Pflanzzeit für
die beliebten Sträucher. Kommen
sie im Pflanzcontainer ins heimi-
sche Grün, wachsen sie aber auch
später noch gut an.
Beerensträucher sind von Natur aus
robust. Wer als Hobbygärtner
zudem ein paar Tipps beim Pflan-
zen beachtet und den richtigen
Standort wählt, wird sich an rei-
cher Ernte freuen - oder die reifen
Früchtchen einfach zwischendurch
naschen.
Platz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugtPlatz an der Sonne bevorzugt
Alle Beerensträucher lieben einen
sonnigen bis halbschattigen Stand-
ort. So entwickeln die Früchte ein
volles, süßes Aroma. Der Boden
sollte mittelschwer, locker und hu-
musreich sein. Staunässe bitte un-
bedingt vermeiden. Damit die Wur-
zeln gut anwachsen, Wurzelware
vor dem Pflanzen ausgiebig wäs-
sern und das Pflanzloch mit
mindestens doppelter Ballengrö-
ße ausheben. Wer im Garten vor-
wiegend schweren Lehmboden hat,
kann diesen mit Sand und Kom-
post lockern.
Jeder Gartenbesitzer möchte bald
ernten; deshalb die Pflanzen am
besten mit natürlichen Nährstof-
fen in organischem Dünger beim

Wachsen unterstützen. Um Feuch-
tigkeit im Boden zu halten, emp-
fiehlt sich eine Mulchschicht mit
zum Beispiel Rasenschnitt, Laub
oder gehäckseltem Strauchschnitt.
Gesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtigGesund und farbenprächtig
Ob weiße, rote, orange, blaue oder
schwarze Beeren - Informationen
zu Beerensträuchern erhalten Gar-
tenfreunde in den Baumschulen vor
Ort (www.gruen-ist-leben.de). Hier
beraten Spezialisten auch zu Fra-
gen, wie man beispielsweise un-
terschiedliche Wuchsformen am
besten kombiniert oder einen Zaun
mit Nutzsträuchern pflanzt.
Beim Pflanzen auf den richtigen
Abstand achten. Buschig wachsen-
de Sträucher wie die Vitamin-C-
reiche Jostabeere brauchen bis zu
zwei Meter Abstand. Aus den meis-
ten Beerensträuchern lassen sich
auch Hochstämmchen ziehen. Sie
sehen nicht nur schön aus, son-
dern sparen auch viel Platz im Beet.
Zudem sind sie später bequem ab-
zuernten.
Wachsender Beliebtheit erfreuen
sich die roten Cranberrys aus der
Familie der Heidekrautgewächse.
Sie bilden mit ihren über den Bo-
den kriechenden Zweigen im Lau-
fe der Zeit einen Strauchteppich.
Diese Pflanze bevorzugt sauren Bo-
den. Die schwarzfrüchtige Aronia
besticht nicht nur durch ihre schö-
nen Blütenstände, sondern wird
auch wegen ihrer Heilkraft ge-
schätzt. (akz-o)
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Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstr. 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstr. 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Schiller Schiller Schiller Schiller Schiller ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Schillerstr. 69, 31812 Bad Pyrmont, 05281/2575

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234-9197216

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Mittelstr. 43, 32683 Barntrup, 05263/939010

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32676 Lügde, 05281/7244

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Arminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-ApothekeArminius-Apotheke
Mittlere Str. 46, 32676 Lügde, 05281/7266

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/22556

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
HeutorHeutorHeutorHeutorHeutor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Heutorstr. 4, 32825 Blomberg, 05235/95310

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche NotdiensteAmtstierärztliche Notdienste

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

für den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxterfür den Kreis Höxter
05271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070
St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

50 Jahre evangelische
Kita Steinheim
Geburtstagsfest im Katharina-von-Bora-
Familienzentrum

Entlastung bei KiTa-Beiträgen
Familienfreundliche Entscheidung

Die Mitglieder des UWG-Arbeitskreises, Hermann Evers und Paul Winter-Die Mitglieder des UWG-Arbeitskreises, Hermann Evers und Paul Winter-Die Mitglieder des UWG-Arbeitskreises, Hermann Evers und Paul Winter-Die Mitglieder des UWG-Arbeitskreises, Hermann Evers und Paul Winter-Die Mitglieder des UWG-Arbeitskreises, Hermann Evers und Paul Winter-
meyer von der Kreistagsfraktion und Christoph Günther und Hendrikmeyer von der Kreistagsfraktion und Christoph Günther und Hendrikmeyer von der Kreistagsfraktion und Christoph Günther und Hendrikmeyer von der Kreistagsfraktion und Christoph Günther und Hendrikmeyer von der Kreistagsfraktion und Christoph Günther und Hendrik
Fastenrath vom UWG Stadtverband Steinheim, die sich seit Mitte Dezem-Fastenrath vom UWG Stadtverband Steinheim, die sich seit Mitte Dezem-Fastenrath vom UWG Stadtverband Steinheim, die sich seit Mitte Dezem-Fastenrath vom UWG Stadtverband Steinheim, die sich seit Mitte Dezem-Fastenrath vom UWG Stadtverband Steinheim, die sich seit Mitte Dezem-
ber intensiv mit den Verbesserungen der Kita-Beitragssatzung befassten,ber intensiv mit den Verbesserungen der Kita-Beitragssatzung befassten,ber intensiv mit den Verbesserungen der Kita-Beitragssatzung befassten,ber intensiv mit den Verbesserungen der Kita-Beitragssatzung befassten,ber intensiv mit den Verbesserungen der Kita-Beitragssatzung befassten,
begrüßen die große Unterstützung im Kreistages. Foto: privatbegrüßen die große Unterstützung im Kreistages. Foto: privatbegrüßen die große Unterstützung im Kreistages. Foto: privatbegrüßen die große Unterstützung im Kreistages. Foto: privatbegrüßen die große Unterstützung im Kreistages. Foto: privat

Höxter/Steinheim. In seiner letz-
ten Sitzung vor der Sommerpause
stimmte der Kreistag einer neuen
Satzung zu den Kita-Gebühren im
Kreis Höxter zu. Die UWG/CWG
Kreistagsfraktion hatte diese Än-
derung bereits Anfang des Jahres
beantragt.
Die Kreisverwaltung hat dann in
sehr kurzer Zeit eine neue Ge-
bührenordnung erarbeitet, die
gerade Eltern im mittleren Ein-
kommensbereich deutlich entlas-
tet. Jetzt kann die neue Satzung
schon zum neuen Kita-Jahr ab
August angewandt werden.
So erlebten Eltern eine positive
Überraschung als sie in den letz-
ten Tagen ein Schreiben des Krei-
ses Höxter erhielten.
Die Neuberechnung der KiTa-Bei-
träge zum 1. August fällt für viele
deutlich günstiger aus.
Nach einem Antrag der UWG und

des mehrheitlichen Beschlusses
durch den Kreistag gelten ab Au-
gust die neuen Berechnungs-
grundlagen. (Kreis Höxter | Dienst-
leistungen (kreis-hoexter.de)
Die Berechnung der KiTa-Gebüh-
ren startet nun erst ab 30.000
Euro Jahresbruttoeinkommen und
die Staffelung ist viel ausgedehn-
ter. Eine Anrechnung von Ehren-
amtspauschalen usw. entfällt in
Gänze. Die Beitragsgliederung ist
nur noch in U2 und Ü2 unterteilt.
Auch hier eine zeitgemäße Um-
stellung, da viele Anmeldungen
vor dem 3. Lebensjahr erfolgen.
„Der Einwand anderer Fraktionen,
die Regelung im nächsten Jahr
nochmals zu prüfen, darf getrost
als Lob für eine familienfreundli-
che Arbeit der UWG gesehen wer-
den!“ erklärt Hendrik Fastenrath
(Vorsitzender der UWG Steinheim)
freudig.

Zum Geburtstagsfest heißt die Kita Groß undZum Geburtstagsfest heißt die Kita Groß undZum Geburtstagsfest heißt die Kita Groß undZum Geburtstagsfest heißt die Kita Groß undZum Geburtstagsfest heißt die Kita Groß und
Klein „Herzlich Willkommen“Klein „Herzlich Willkommen“Klein „Herzlich Willkommen“Klein „Herzlich Willkommen“Klein „Herzlich Willkommen“

(sie) Anfang der 70er Jahre war
der Bedarf an Kindergartenplät-
zen in Steinheim größer als das
Angebot. Die Stadt Steinheim
suchte somit einen Träger für eine
weitere Kindertageseinrichtung.
Die sich evangelische Kirchenge-
meinde erklärte sich bereit, diese
Trägerschaft zu übernehmen. So
konnte im Jahr 1973 der Betrieb
des Kindergartens mit 75 Kindern
im Alter von drei bis sechs Jahren
aufgenommen werden.
Seit dem ist viel passiert. Im Jahr
2008 erfolgte die Zertifizierung
zum Familienzentrum, ein noch
größeres Angebot im Bereich der
Familienbildung und der Beratung
kommt seither den Familien
zugute. Wertvolle Unterstützung
bei diesen niederschwelligen An-
geboten erhält das Team von den
vielen Kooperationspartnern aus
unterschiedl ichen
Bereichen.
Im August 2012
konnte nach Um-
und Anbauten der
Betrieb der U3 Be-
treuung mit zwölf
Kindern im Alter
von unter drei Jah-
ren aufgenommen
werden. Ebenso
wurde im Jahr 2012
die Trägerschaft
der Kindertages-
einrichtung auf den
Evangelischen Kir-
chenkreis Pader-
born übertragen.

So hat das evangelische Katha-
rina-von-Bora-Familienzentrum
seit 50 Jahren einen festen Platz
im Gesamtgefüge der Tagesein-
richtungen für Kinder in der Stadt
Steinheim. Dieses Jubiläum soll
am 12. August im Rahmen eines
Sommerfestes gefeiert werden.
„Herzlich eingeladen sind alle
Kinder und Familien, alle ehe-
maligen Kinder und deren Fami-
lien, alle ehemaligen Mitarbei-
ter*innen sowie Alle, die sich
mit uns verbunden fühlen. Wir
freuen uns auf ein sonniges Fest
mit Spiel und Spaß für Klein und
Groß. Für das leibliche Wohl ist
an diesem Tag ebenfalls gesorgt.
Das Sommerfest startet am 12.
August, um 11 Uhr, mit einem
Familiengottesdienst auf dem
Kita Gelände,“ lädt das Team
ein.
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Richtfest zur Erweiterung der Grundschule

Gespannt hören die Gäste auf den Trinkspruch der Zimmerer. Fotos: Margret SielandGespannt hören die Gäste auf den Trinkspruch der Zimmerer. Fotos: Margret SielandGespannt hören die Gäste auf den Trinkspruch der Zimmerer. Fotos: Margret SielandGespannt hören die Gäste auf den Trinkspruch der Zimmerer. Fotos: Margret SielandGespannt hören die Gäste auf den Trinkspruch der Zimmerer. Fotos: Margret Sieland

Nach einem kräftigen Regenschauer am frühen Nachmittag schien zumNach einem kräftigen Regenschauer am frühen Nachmittag schien zumNach einem kräftigen Regenschauer am frühen Nachmittag schien zumNach einem kräftigen Regenschauer am frühen Nachmittag schien zumNach einem kräftigen Regenschauer am frühen Nachmittag schien zum
Start des Richtfestes wieder die Sonne. Mittlerweile ist der DachstuhlStart des Richtfestes wieder die Sonne. Mittlerweile ist der DachstuhlStart des Richtfestes wieder die Sonne. Mittlerweile ist der DachstuhlStart des Richtfestes wieder die Sonne. Mittlerweile ist der DachstuhlStart des Richtfestes wieder die Sonne. Mittlerweile ist der Dachstuhl
fertig gestellt.fertig gestellt.fertig gestellt.fertig gestellt.fertig gestellt.

Die Zimmerleute Burkhard Weber (l.) und Andrej Haag bringen mit demDie Zimmerleute Burkhard Weber (l.) und Andrej Haag bringen mit demDie Zimmerleute Burkhard Weber (l.) und Andrej Haag bringen mit demDie Zimmerleute Burkhard Weber (l.) und Andrej Haag bringen mit demDie Zimmerleute Burkhard Weber (l.) und Andrej Haag bringen mit dem
traditionellen Richtfestspruch ihre Freude über ihr Handwerk und dietraditionellen Richtfestspruch ihre Freude über ihr Handwerk und dietraditionellen Richtfestspruch ihre Freude über ihr Handwerk und dietraditionellen Richtfestspruch ihre Freude über ihr Handwerk und dietraditionellen Richtfestspruch ihre Freude über ihr Handwerk und die
Tradition zum Ausdruck.Tradition zum Ausdruck.Tradition zum Ausdruck.Tradition zum Ausdruck.Tradition zum Ausdruck.

Steinheim erfreut sich offensicht-Steinheim erfreut sich offensicht-Steinheim erfreut sich offensicht-Steinheim erfreut sich offensicht-Steinheim erfreut sich offensicht-
lich bei jungen Familien großerlich bei jungen Familien großerlich bei jungen Familien großerlich bei jungen Familien großerlich bei jungen Familien großer
Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit.Beliebtheit. Steigende Schüler Steigende Schüler Steigende Schüler Steigende Schüler Steigende Schüler-----
zahlen an beiden Grundschulen -zahlen an beiden Grundschulen -zahlen an beiden Grundschulen -zahlen an beiden Grundschulen -zahlen an beiden Grundschulen -
Vinsebeck und Steinheim- lassenVinsebeck und Steinheim- lassenVinsebeck und Steinheim- lassenVinsebeck und Steinheim- lassenVinsebeck und Steinheim- lassen
die die die die die VVVVVermutung zu.ermutung zu.ermutung zu.ermutung zu.ermutung zu.
Die Gemeinschaftsgrundschule inDie Gemeinschaftsgrundschule inDie Gemeinschaftsgrundschule inDie Gemeinschaftsgrundschule inDie Gemeinschaftsgrundschule in
Steinheim hatte bis zu den Som-Steinheim hatte bis zu den Som-Steinheim hatte bis zu den Som-Steinheim hatte bis zu den Som-Steinheim hatte bis zu den Som-
merferien 312 Schülerinnen undmerferien 312 Schülerinnen undmerferien 312 Schülerinnen undmerferien 312 Schülerinnen undmerferien 312 Schülerinnen und
SchülerSchülerSchülerSchülerSchüler,,,,, ab dem neuen Schuljahr ab dem neuen Schuljahr ab dem neuen Schuljahr ab dem neuen Schuljahr ab dem neuen Schuljahr
werden es 330 Kinder sein.werden es 330 Kinder sein.werden es 330 Kinder sein.werden es 330 Kinder sein.werden es 330 Kinder sein.
(sie) Die Gemeinschaftsgrundschu-
le Steinheim platzt förmlich aus
allen Nähten, auch der OGS fehlen
Betreuungsräume. Dieses Problem
wurde im vergangenen Jahr the-
matisiert und laut Bürgermeister
Carsten Torke fand man in der Po-
litik schnell einen Consens, um
Abhilfe zu schaffen. „Zumal wir
berücksichtigen müssen, dass im
Jahr 2026 alle Grundschüler einen
Rechtsanspruch auf einen Platz in
der Offenen Gantagsschule (OGS)
haben werden. Da ist es gut und
wichtig, dass wir dafür perfekt auf-
gestellt sind. Ich danke allen Mit-
wirkenden aus Politik, Verwaltung
und Schule für die schnellen Ent-
scheidungen und Umsetzungen.
Heute können wir das Richtfest fei-
ern und wir sehen den guten Fort-
schritt der Bauarbeiten.“
Im Januar diesen Jahres fiel der
Startschuss für die Bauarbeiten
zur Erweiterung der Gemein-
schaftsgrundschule.
Mit einem Volumen von 1,9 Mio
habe die Stadt Steinheim hier ei-
nen gewaltigen Brocken vor der

Brust, so Carsten Torke, denn es
gäbe für die Erweiterung keiner-
lei Fördermittel.
Der Rohbau ist mit einer Länge
von 60 Metern und 800 Quadrat-
metern Fläche zwischen dem be-
stehenden Schulgebäude und der
Turnhalle gut voran gechritten, so
dass in der ersten Juliwoche das
Richtfest gefeiert worden konnte.
Im Obergeschoss entstehen vier
neue Klassenräume, WC-Anlagen,
ein Technikraum und ein WC für
Schülerinnen und Schüler mit Be-
einträchtigungen. Es wird ein neu-
er großer Klassenraum, ein Raum
für Schulsozialarbeit mit separa-
tem Ein- und Ausgang, ein Vorbe-
reitungsraum für Lehrer, ein Be-
sprechungsraum sowie ein neuer
Erste Hilfe Raum, mit naher Anbin-
dung an das Sekretariat, entste-
hen. Die Planung ist so angelegt,
dass die Schüler:innen und der Lehr-
körper von den Arbeiten möglichst
wenig beeinträchtigt werden.
Christa Birkenfeld, Leiterin der
OGS, betont wie wichtig die Er-
weiterung auch für die Schüler-
innen und Schüler in der Nach-
mittagsbetreuung sei. „Aktuell
sind wir sehr beengt mit unseren
vier Gruppen. Ab 2024 werden es
fünf Gruppen in der OGS sein, da
ist mehr Platz zwingend notwen-
dig. Wir freuen uns auf die neuen
Räumlichkeiten und schaffen das
bis zur Eröffnung noch, auch wenn
wir zusammen rücken müssen“,
erklärt sie schmunzelnd.

Zur Zeit wird der Dachstuhl fer-
tig gestellt, so dass als nächstes
die Dachdecker am Zug sind.
„Bisher hat die Zusammenarbeit
der Gewerke sehr gut geklappt.
Absprachen zwischen den einzel-
nen Firmen werden eingehalten
und so kommen wir gut voran.
Natürlich ist eine solch große
Baustelle im Bestand immer eine
besondere Herausforderung.
Häufig zeigen sich in der Bau-
phase Dinge anders, als wir das
im Vorfeld angenommen haben.
Ich bin jedoch zuversichtlich, dass
wir zum Jahreswechsel die Räu-
me bezugsfertig haben“, erklärt
Peter Knobloch, Architekt vom
Büro RSK.
Wenn die Kinder aus den Som-
merferien zurück kommen wird
der Bau weiter voran geschritten
sein und ihr Schulhof schon wieder
ganz anders aussehen als beim
Start in die Ferien.
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Hiermit wird auf die am 30.06.2023 auf der Internetseite „http://www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Amtliche-Bekanntmachungen“
erfolgte öffentliche Bekanntmachung hingewiesen:

Bekanntmachung

Bekanntmachung der Stadt Steinheim

30.30.30.30.30. J J J J Jahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag,ahrgang  I  Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25. Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr Juli 2023  I  Nr..... 30 /  30 /  30 /  30 /  30 / 20232023202320232023

Die Stadt Steinheim beabsichtigt, Reihengrabstätten, bei denen nach
der seinerzeit gültigen Friedhofssatzung die 30-jährige Ruhefrist mit
Ende des Monats November 2023 ausgelaufen ist, im September/
Oktober 2023 einzuebnen.
Dabei handelt es sich um die Reihengräber mit den folgenden Beiset-
zungsdaten:
Beisetzungen bis 30.11.1993 bei 30-jährigem Ruherecht
Im Einzelnen werden die folgenden Reihengrabstätten eingeebnet:
FFFFFriedhof Ortschaft Grevenhagenriedhof Ortschaft Grevenhagenriedhof Ortschaft Grevenhagenriedhof Ortschaft Grevenhagenriedhof Ortschaft Grevenhagen Reihengrab Feld B Nr. 14 u. Nr. 15
FFFFFriedhof Ortschaft Ottenhausenriedhof Ortschaft Ottenhausenriedhof Ortschaft Ottenhausenriedhof Ortschaft Ottenhausenriedhof Ortschaft Ottenhausen Reihengräber Feld B Nr. 49, Nr. 50, Nr.
51
FFFFFriedhof Ortschaft Rolfzenriedhof Ortschaft Rolfzenriedhof Ortschaft Rolfzenriedhof Ortschaft Rolfzenriedhof Ortschaft Rolfzen Reihengrab Feld A Nr. 55
FFFFFriedhof Ortschaft Sandebeckriedhof Ortschaft Sandebeckriedhof Ortschaft Sandebeckriedhof Ortschaft Sandebeckriedhof Ortschaft Sandebeck Reihengrab Feld D Nr. 84
FFFFFriedhof Ortschaft riedhof Ortschaft riedhof Ortschaft riedhof Ortschaft riedhof Ortschaft VVVVVinsebeckinsebeckinsebeckinsebeckinsebeck Reihengräber Feld D Nr. 7, Nr. 9, Nr. 10
FFFFFriedhof Steinheim Kriedhof Steinheim Kriedhof Steinheim Kriedhof Steinheim Kriedhof Steinheim Kernstadternstadternstadternstadternstadt Reihengräber Feld H1 Nr.1 bis Nr. 25
Die Angehörigen dieser Gräber werden gebeten, bis zum 01.09.2023bis zum 01.09.2023bis zum 01.09.2023bis zum 01.09.2023bis zum 01.09.2023

Grabschmuck, Grabstein und anderes zu entfernen, falls diese Gegen-
stände noch verwendet werden sollen.
Nutzungsberechtigte von im JNutzungsberechtigte von im JNutzungsberechtigte von im JNutzungsberechtigte von im JNutzungsberechtigte von im Jahre 1993 erworbenen ahre 1993 erworbenen ahre 1993 erworbenen ahre 1993 erworbenen ahre 1993 erworbenen WWWWWahlgrahlgrahlgrahlgrahlgrabstät-abstät-abstät-abstät-abstät-
ten werden gebeten, sich beim Friedhofsamt der Stadt Steinheim zuten werden gebeten, sich beim Friedhofsamt der Stadt Steinheim zuten werden gebeten, sich beim Friedhofsamt der Stadt Steinheim zuten werden gebeten, sich beim Friedhofsamt der Stadt Steinheim zuten werden gebeten, sich beim Friedhofsamt der Stadt Steinheim zu
melden.melden.melden.melden.melden.
Diese Bekanntmachung erfolgt gemäß § 14 Absatz 4 und § 15 Absatz 5
der Friedhofssatzung der Stadt Steinheim vom 27.01.2004.
Auf Antrag ist eine vorzeitige Aufgabe des Nutzungsrechtes und Eineb-
nung möglich.
Die Antragstellung sollte bis zum 15.08.2023 erfolgen, sofern eine
Einebnung in den Monaten September / Oktober 2023 gewünscht
wird. Hierfür sind gegebenenfalls zusätzliche Gebühren zu entrichten.
Steinheim, den 30.06.2023
Stadt Steinheim
Der Bürgermeister
i.V. Senneka

Erlass einer Satzung gemäß § 34 Erlass einer Satzung gemäß § 34 Erlass einer Satzung gemäß § 34 Erlass einer Satzung gemäß § 34 Erlass einer Satzung gemäß § 34 Absatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 Baugesetzbuch
(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)(BauGB)
der Stadt Steinheim über die Grenzen des im Zusammenhang bebau-der Stadt Steinheim über die Grenzen des im Zusammenhang bebau-der Stadt Steinheim über die Grenzen des im Zusammenhang bebau-der Stadt Steinheim über die Grenzen des im Zusammenhang bebau-der Stadt Steinheim über die Grenzen des im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteiles der Ortschaft Eichholzten Ortsteiles der Ortschaft Eichholzten Ortsteiles der Ortschaft Eichholzten Ortsteiles der Ortschaft Eichholzten Ortsteiles der Ortschaft Eichholz
(Ergänzungssatzung)(Ergänzungssatzung)(Ergänzungssatzung)(Ergänzungssatzung)(Ergänzungssatzung)
Der Bau- und Planungssauschuss der Stadt Steinheim hat in seiner
Sitzung am 03.05.2022 die Durchführung des Verfahrens zum Erlass
einer Ergänzungssatzung nach § 34 Absatz 4 Nummer 3 des Bauge-
setzbuches für die Ortschaft Eichholz beschlossen.
Die Satzung wurde im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetz-
buch aufgestellt.
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Absatz 1
und § 4 Absatz 1 Baugesetzbuch wurde gemäß § 13 Absatz 2 Satz 1
Nummer 1 Baugesetzbuch abgesehen.
Der Geltungsbereich der Satzung liegt im südlichen Bereich der Ort-
schaft Eichholz zwischen dem Laakeweg im Süden und dem Sportplatz
im Norden und der Bahnlinie im Westen und der Wohnbebauung
entlang der Kösliner Straße im Osten. Betroffen sind die Flurstücke 39,
25, 26, 27 und 28 in der Flur 3, Gemarkung Eichholz.
Der Lageplan ist als Anlage beigefügt.
Der Rat der Stadt Steinheim hat in seiner Sitzung am 13.06.2023 den
Satzungsbeschluss für die Ergänzungssatzung der Ortschaft Eichholz
gemäß § 34 Absatz 4 Nummer 3 Baugesetzbuch gefasst.
Die Stadt Steinheim erlässt daher aufgrund des § 34 Absatz 4 Nummer
3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (Bundesgesetzblatt I Seite 3634), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (Bundes-
gesetzblatt 2023 I Nummer 6) und § 7 der Gemeindeordnung für das
Land NRW vom 14.07.1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite
666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022
(Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 490) folgende Satzung:
§ 1
Geltungsbereich
(1) Die Grenzen der im Zusammenhang bebauten Ortslage von Eich-
holz werden gem. der im anliegenden Lageplan im Maßstab 1:1.000
ersichtlichen Darstellungen festgelegt.
Der Geltungsbereich der Satzung liegt im südlichen Bereich der Ort-
schaft Eichholz zwischen dem Laakeweg im Süden und dem Sportplatz

im Norden und der Bahnlinie im Westen und der Wohnbebauung
entlang der Kösliner Straße im Osten. Betroffen sind die Flurstücke 39,
25, 26, 27 und 28 in der Flur 3, Gemarkung Eichholz.
(2) Der Lageplan (Absatz 1) und die Begründung sind Bestandteile
dieser Satzung.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
TTTTTextliche Fextliche Fextliche Fextliche Fextliche Festsetzungenestsetzungenestsetzungenestsetzungenestsetzungen
(1) (1) (1) (1) (1) Ausgeschlossene NutzungsartenAusgeschlossene NutzungsartenAusgeschlossene NutzungsartenAusgeschlossene NutzungsartenAusgeschlossene Nutzungsarten
Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglich-
keitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen, sind im Satzungsbe-
reich unzulässig.
(2) Flächenversiegelung(2) Flächenversiegelung(2) Flächenversiegelung(2) Flächenversiegelung(2) Flächenversiegelung
Innerhalb des Geltungsbereiches wird eine Grundflächenzahl (GRZ) im
Sinne des § 19 BauNVO von 0,4 festgesetzt.
(3) Grünordnung(3) Grünordnung(3) Grünordnung(3) Grünordnung(3) Grünordnung
Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind gärtnerisch anzulegen
und zu unterhalten.
Auf Baugrundstücken ist für jede angefangenen 500 m² Grundstücks-
fläche ein einheimischer Laubbaum oder ein hochstämmiger Obst-
baum zu pflanzen, zu pflegen und auf Dauer zu erhalten. Vorhandene
Bäume können hierauf angerechnet werden.
(4) (4) (4) (4) (4) ArtenschutzArtenschutzArtenschutzArtenschutzArtenschutz
Eine Bebauung einschließlich einer Baufeldräumung ist nur außerhalb
der Vogelbrutzeiten zulässig (Vogelbrutzeitraum für Feldvögel April bis
Ende Juli).
§ 3
Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gemäß § 34 Absatz 6 in Verbindung mit § 10 Absatz
3 BauGB am Tage der Bekanntmachung in Kraft.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
1. Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kultur- und/oder

naturgeschichtliche Bodenfunde, das heißt Mauern, alte Gräben,
Einzelfunde aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der
natürlichen Bodenbeschaffenheit, Höhlen und Spalten, aber auch
Zeugnisse tierischen und/oder pflanzlichen Lebens aus erdge-
schichtlicher Zeit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Boden-
denkmälern ist der Hansestadt Warburg als Untere Denkmalbe-
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Anlage 1 (ohne Maßstab)Anlage 1 (ohne Maßstab)Anlage 1 (ohne Maßstab)Anlage 1 (ohne Maßstab)Anlage 1 (ohne Maßstab)

hörde und/oder der LWL-Archäologie für Westfalen/Außenstelle
Bielefeld (Am Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Telefon: 0521 52002-
50; Fax: 0521 52002-39; E-Mail: lwl-archaeologie-
bielefeld@lwl.org) unverzüglich anzuzeigen. Das entdeckte Bo-
dendenkmal und die Entdeckungsstätte sind bis zum Ablauf von
einer Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn
nicht die Obere Denkmalbehörde die Entdeckungsstätte vorher
freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. Die Obere
Denkmalbehörde kann die Frist verlängern, wenn die sachgerech-
te Untersuchung oder die Bergung des Bodendenkmals dies erfor-
dern und dies für die Betroffenen zumutbar ist (§ 16 Absatz 2
DSchG NRW). Gegenüber der Eigentümerin oder dem Eigentümer
sowie den sonstigen Nutzungsberechtigten eines Grundstücks,
auf dem Bodendenkmäler entdeckt werden, kann angeordnet wer-
den, dass die notwendigen Maßnahmen zur sachgemäßen Ber-
gung des Bodendenkmals sowie zur Klärung der Fundumstände
und zur Sicherung weiterer auf dem Grundstück vorhandener Bo-
dendenkmäler zu dulden sind (§ 16 Absatz 4 DSchG NRW).

2. Nach den bisherigen Erfahrungen ist nicht auszuschließen, dass im
Geltungsbereich dieser Satzung Munitions-Einzelfundstellen auf-
treten können. Aus diesen Gründen sind Erdarbeiten mit entspre-
chender Vorsicht auszuführen. Sollte bei den Erdarbeiten Munition
aufgefunden werden bzw. verdächtige Gegenstände oder Boden-
verfärbungen auftreten, ist aus Sicherheitsgründen die Arbeit un-
verzüglich einzustellen und der Kampfmittelbeseitigungsdienst
Westfalen-Lippe bei der Bezirksregierung Arnsberg mit Sitz in
Hagen oder die Ordnungsbehörde der Stadt Steinheim zu benach-
richtigen.

3. Das bei der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung festgestellte Defizit
von -3.986 Punkten wird über das Ökokonto der Stadt Steinheim
ausgeglichen. Somit erfolgt der Ausgleich als sonstige geeignete
Maßnahme zum Ausgleich im Sinne des § 1a Absatz 3 Satz 4; 2.
Alternative BauGB

Diese Satzung ist gemäß § 34 Diese Satzung ist gemäß § 34 Diese Satzung ist gemäß § 34 Diese Satzung ist gemäß § 34 Diese Satzung ist gemäß § 34 Absatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 BaugesetzbuchAbsatz 4 Nummer 3 Baugesetzbuch
vom Rat der Stadt Steinheim am 13.06.2023 als Satzung beschlossenvom Rat der Stadt Steinheim am 13.06.2023 als Satzung beschlossenvom Rat der Stadt Steinheim am 13.06.2023 als Satzung beschlossenvom Rat der Stadt Steinheim am 13.06.2023 als Satzung beschlossenvom Rat der Stadt Steinheim am 13.06.2023 als Satzung beschlossen
worden.worden.worden.worden.worden.
Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:Bekanntmachungsanordnung:
Der vorstehende Satzungsbeschluss der Ergänzungssatzung für die
Ortschaft Eichholz der Stadt Steinheim wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
6 Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden können, es sei denn eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren nicht durchgeführt wur-
de, diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-
macht worden, der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Hiermit werden Ort und Zeit der Bereithaltung der Ergänzungssatzung
für die Ortschaft Eichholz im Bereich „Am Sportplatz“ sowie die auf
Grund des Baugesetzbuches und der Gemeindeordnung NW erforder-
lichen Hinweise ortsüblich bekannt gemacht.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung über dieMit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung über dieMit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung über dieMit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung über dieMit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung über die
Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der OrtschaftGrenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der OrtschaftGrenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der OrtschaftGrenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der OrtschaftGrenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles der Ortschaft
Eichholz der Stadt Steinheim gemäß § 10 Baugesetzbuch in Kraft.Eichholz der Stadt Steinheim gemäß § 10 Baugesetzbuch in Kraft.Eichholz der Stadt Steinheim gemäß § 10 Baugesetzbuch in Kraft.Eichholz der Stadt Steinheim gemäß § 10 Baugesetzbuch in Kraft.Eichholz der Stadt Steinheim gemäß § 10 Baugesetzbuch in Kraft.
Die vorgenannte Satzung wird vom Tage der Bekanntmachung an im
Fachbereich 4 Planen + Bauen der Stadt Steinheim, Marktstraße 2,
Eingang D, 2. Obergeschoss, während der Dienststunden zu jeder-
manns Einsicht bereitgehalten. Über den Inhalt der Satzung wird auf
Verlangen Auskunft gegeben. Zusätzliche steht die Satzung nebst
Begründung auf der Homepage der Stadt Steinheim unter https://
www.steinheim.de/Stadt-Rathaus/Rathaus/Ortsrecht als Download
bereit.
Hinweis nach § 44 BaugesetzbuchHinweis nach § 44 BaugesetzbuchHinweis nach § 44 BaugesetzbuchHinweis nach § 44 BaugesetzbuchHinweis nach § 44 Baugesetzbuch
Sind durch den Erlass, die Änderung, Ergänzung oder Aufhebung der
Entwicklungssatzung die in den §§ 39 bis 42 Baugesetzbuch bezeich-

neten Vermögensnachteile eingetreten, kann der Entschädigungsbe-
rechtigte Entschädigung verlangen. Er kann die Fälligkeit seines An-
spruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Der Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in §§ 39 bis 42
Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.
Hinweis gemäß § 215 Hinweis gemäß § 215 Hinweis gemäß § 215 Hinweis gemäß § 215 Hinweis gemäß § 215 Absatz 2 BaugesetzbuchAbsatz 2 BaugesetzbuchAbsatz 2 BaugesetzbuchAbsatz 2 BaugesetzbuchAbsatz 2 Baugesetzbuch
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 bis
Nummer 3 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften sowie nach § 214 Absatz 3 Satz 2
Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verlet-
zung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Steinheim, den 22.06.2023
STADT STEINHEIM
Der Bürgermeister
In Vertretung
gezeichnet
Heinz-Josef Senneka
Allgemeiner Vertreter
Anlage:
Lageplan über die Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortsteils
von Eichholz
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Wasserwerkszweckverband Entrup-Eversen-Rolfzen
BEKANNTMACHUNG der Härtebereiche des Trinkwassers

Sitzungstermine der Stadt Steinheim

Gemäß § 9 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeit von Wasch-
und Reinigungsmitteln (Wasch- und Reinigungsmittelgesetz - WRMG -
vom 09.04.2007 - in der z. Z. gültigen Fassung) wird hiermit bekannt
gegeben, dass die Untersuchungen des Trinkwassers gemäß Prüfbe-
richten des Chemischen- und Veterinäruntersuchungsamtes OWL vom
30.05.2023, im Versorgungsbereich des Wasser werkszweckverban-
des Entrup-Eversen-Rolfzen folgende Härtebereiche ergeben haben:
Versorgungsgebiet
Grad dH
Gesamthärte
mmol/I
Gesamt
Härtebereich
Entrup, Eversen und Rolfzen

18,2
3,25
hart
Hinweis:
Härtebereich weich:
weniger als 1,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter
Härtebereich mittel:
1,5 bis 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter
Härtebereich hart:
mehr als 2,5 Millimol Calciumcarbonat je Liter

Nieheim, den 03.07.2023
Der Verbandsvorsteher
gez. Johannes Schlütz

Monat:::::     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
DatumDatumDatumDatumDatum
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit
AusschussAusschussAusschussAusschussAusschuss
15.08.2023
18:30 Uhr
Bau- und Planungsausschuss

29.08.2023
18:30 Uhr
Stadtrat

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung wird einige Tage vor dem
Termin im Aushangkasten am Rathaus, Emmerstraße, und Ortschaften
bekannt gemacht.

Abiturientia am SGS

Die Abiturientia des städtischen Gymnasiums Steinheim. Foto: privatDie Abiturientia des städtischen Gymnasiums Steinheim. Foto: privatDie Abiturientia des städtischen Gymnasiums Steinheim. Foto: privatDie Abiturientia des städtischen Gymnasiums Steinheim. Foto: privatDie Abiturientia des städtischen Gymnasiums Steinheim. Foto: privat

Am 16. Juni wurden die Abituri-
entinnen und Abiturienten des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim in einer Entlassungsfeier in
der Aula des Schulzentrums Stein-
heim verabschiedet.
47 Schülerinnen und Schüler des
Städtischen Gymnasiums Stein-
heim haben das Abitur bestan-
den:
Delia Babel, Jannic Baier, Lucas
Brandt, Leandro Chaintoutis,
Leon Dick, Charlize Amira Du-
ray, Calvin Jonah Duray, Emilia
Julia Elsässer, Lennard Elias Fri-
cke, Paula Gemmeke, Yannis
Noah Gnade, Emma Katharina
Hornemann, Daniel Jokers, Mau-
ritz Jürgens, Joel Justus, Robert
Kadyk, Rebecca Klaes, Jannis
Köllermeier, Pauline Lachnicht,
Ida Lucia Lammersen, Marie
Lange, Antonia Lercher, Simon
Mehret, Goric Movsisyan, Joris
Nickel, Jonas Nolte, Muhammed
Faruk Öztürk, Ferris Pieper, Lena
Plat, Jonathan Plat, Amelie Pu-

cker, Linus Rach, Emely-Maria
Rasche, Hannah Rebbe, Maisem
Rhuma, Paula Runte, Lutcia Sa-
rah Schabani, Nicole Schander,
Sophie Schmidt, Marlen Josefin
Strato, Paula Maria Strato, Wieb-

ke Torke, Sinem Uz, Elina Wei-
ßenburger, Greta Marleen Wie-
chers, Charlize Wienkemeier und
ein weiterer Schüler, der nicht
genannt werden will. Calvin Jo-
nah Duray und Charlize Wienke-

meier erreichten ein Abiturzeug-
nis mit dem Durchschnitt 1,0.
Die Fachhochschulreife (schuli-
scher Teil) erhielten Leon Bach-
mann, Anna Lücking und Justin
Weidemann.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr21.08.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Schloss Neuhaus: Irene
Bredewald, 0151/26383637

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Forschend-entdeckendes Lernen
Realschule Steinheim und Verein Natur und
Technik kooperieren

Petra Spier, Vorsitzende des Vereins Natur und Technik (2.v.l.), übergibtPetra Spier, Vorsitzende des Vereins Natur und Technik (2.v.l.), übergibtPetra Spier, Vorsitzende des Vereins Natur und Technik (2.v.l.), übergibtPetra Spier, Vorsitzende des Vereins Natur und Technik (2.v.l.), übergibtPetra Spier, Vorsitzende des Vereins Natur und Technik (2.v.l.), übergibt
die Koopertionsvereinbarung im Beisein der Fachleherer an Schulleiterindie Koopertionsvereinbarung im Beisein der Fachleherer an Schulleiterindie Koopertionsvereinbarung im Beisein der Fachleherer an Schulleiterindie Koopertionsvereinbarung im Beisein der Fachleherer an Schulleiterindie Koopertionsvereinbarung im Beisein der Fachleherer an Schulleiterin
Verena Speer-Ramlow.Verena Speer-Ramlow.Verena Speer-Ramlow.Verena Speer-Ramlow.Verena Speer-Ramlow.

(sie) Bereits seit vielen Jahren ist
die Realschule Steinheim enga-
giert in der MINT-Förderung (MINT:
Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik). „Die
MINT-Förderung gehört zum Profil
und somit zu den besonderen An-
geboten der Schule“, so Schullei-
terin Verena Speer-Ramlow. For-
schend-entdeckendes Lernen soll
die Begeisterung an naturwissen-
schaftlichen Phänomenen wecken.
Biologische, physikalische und
technische Fragestellungen stehen
ebenso im Mittelpunkt des Unter-
richts wie zahlreiche Bereiche der
Digitalisierung und Roboter-Tech-
nik. Eine Kooperation mit dem Ver-
ein Natur und Technik soll jetzt die
Möglichkeiten der Förderung von
MINT-Angeboten noch weiter aus-
bauen. Die Vorsitzende des Ver-

eins, Petra Spier, betonte bei der
Kooperationsunterzeichnung, dass
der Verein selbst viele Angebote
schaffe, die von den Schülerinnen
und Schülern auch außerhalb der
Schule angenommen werden könn-
ten. Derzeit finden diverse Ange-
bote auch auf der Landesgarten-
schau in Höxter statt. Diese wer-
den von Schülerinnen und Schü-
lern der Realschule im Rahmen
von Projekttagen gerne in An-
spruch genommen. Darüber hin-
aus unterstütze der Verein die
Schulen aber auch bei Projekten
direkt in der Schule, erläutert Pet-
ra Spier. „Wir freuen uns über die-
se Kooperation und sehen sie als
sehr gewinnbringend für die wei-
tere Entwicklung unseres MINT-
Profils an“, so Verena Speer-Ram-
low.
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Digitale Bewerbung: Tipps
für die Online-Bewerbung
Vor allem große und international
tätige Unternehmen setzen heute
fast ausschließlich auf digitale Be-
werbungen. Viele Bewerber sind
im Gegensatz dazu aber noch nicht
ganz im digitalen Zeitalter ange-
kommen und entsprechend
schlecht auf die neuen Anforde-
rungen vorbereitet.
Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, verlan-
gen die Unterlagen potenzieller
Bewerber heute entweder per E-
Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online ausfül-
len müssen. Wer Zweifel am richti-
gen Weg für seine Bewerbung hat,
sollte das jeweilige Unternehmen
anrufen und im persönlichen Ge-
spräch klären, wie es die Unterla-
gen am liebsten erhalten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-Höchste Sorgfalt auch bei Online-
Bewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtigBewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-
nen nämlich immer noch ein sofor-
tiges Aus bedeuten. Sehr wichtig
ist es zudem, eine seriöse E-Mail-
Adresse als Absender zu benut-
zen. Wenn der eigene Kosename
Bestandteil der Mailadresse ist,
sollte man sich eine neutrale neue
besorgen. Zudem sollte aus der
Betreffzeile der Bewerbungsmail
deutlich hervorgehen, auf welche
Position man sich bewirbt. Der An-
hang der E-Mail sollte darüber hi-
naus nicht den üblichen Rahmen
sprengen. Als optimal gelten Be-
werbungsunterlagen im pdf-For-
mat. Dazu sollten alle Bestandtei-
le der digitalen Bewerbung zu ei-
ner einzigen Datei zusammenge-
fasst werden. Und auch im Zeital-
ter der Digicam ist ein professio-
nelles Bewerbungsfoto unverzicht-
bar.
Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-Den Lebenslauf mit „Schlüsselrei-
zen“ versehenzen“ versehenzen“ versehenzen“ versehenzen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich die
Fakten zählen, sehen sich Perso-
nalverantwortliche meist zunächst

den Lebenslauf eines potenziellen
Bewerbers an. Hier erkennt man
am ehesten, ob der Bewerber
grundsätzlich für die ausgeschrie-
bene Stelle geeignet ist. Als „Kern-
element“ der digitalen Bewerbung
sollte der Lebenslauf daher über-
sichtlich und auf einen Blick alle
Fragen zu Kenntnissen, Qualifika-
tionen und Erfahrungen beantwor-
ten. Zudem sollte er gewisse
„Schlüsselreize“ für den Persona-
ler bieten. Diese sind allerdings
bei jeder Bewerbung und bei je-
dem Bewerber unterschiedlich. Als
zweiter, wichtiger Bestandteil auch
bei einer digitalen Bewerbung gilt
das Anschreiben. Hier bringt man
seine Motivation, sich genau bei
diesem Unternehmen zu bewer-
ben, auf einer Seite auf den Punkt.
(Ratgeberzentrale.de)
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Sommer, Sonne, Mineralwasser
Die Sonne lockt und lädt zu al-
lerlei Aktivitäten an der frischen
Luft ein. Und selbst wenn ein
paar Wolken den Himmel ver-
dunkeln sollten, haben wir doch
seit Wochen sommerliche Tem-
peraturen. Mit anderen Worten:
es ist Mineralwasserzeit. Sei es
bei der Arbeit, bei ausgedehn-
ten Spaziergängen oder beim
Sport, einfach im Garten oder
auf dem Balkon: wenn wir den
Sommer richtig genießen möch-
ten, müssen wir darauf achten,
ausreichend zu trinken.
Wasser ist im wahrsten Sinne
des Wortes unser Lebenselixier.
Der menschliche Körper be-
steht zu etwa zwei Dritteln aus
Wasser. Es ist essentiell, um
unsere Körperfunktionen auf-
recht zu erhalten. Wasser un-
terstützt den Abbau von Schad-

stoffen und schützt den Körper
besonders im Sommer vor Über-
hitzung. Wissenschaftler fanden
zudem heraus, dass bereits ein
Flüssigkeitsverlust von 2 Pro-
zent des Körpergewichts unse-
re Leistungsfähigkeit beein-
trächtigt. Weitere unangeneh-
me Symptome sind Schwindel,
Kopfschmerzen und Müdigkeit.
Nach einer Faustregel sollte ein
erwachsener Mensch jeden Tag
rund 2 Liter Flüssigkeit zu sich
nehmen.
Der beste Durstlöscher ist und
bleibt natürlich(es) Mineralwas-
ser. Es hat keine Kalorien, dafür
aber wichtige Mineralien, wie
zum Beispiel Calcium und Ma-
gnesium, die wir beim Schwit-
zen verlieren. Entscheidend ist
aber, dass Mineralwasser ein
unverfälschtes Naturprodukt

ist. Es darf nicht behandelt wer-
den und muss beim Mineral-
brunnen direkt an Ort und Stel-
le abgefüllt werden. Der Ge-
danke dahinter: direkt an der
Quelle abgefüllt, kommt das
Mineralwasser nur so als un-
verfälschtes Naturprodukt zu
Verbraucherinnen und Verbrau-
chern. Lediglich Eisen darf dem
Mineralwasser entzogen wer-
den und wenn es klassisch spru-
deln soll, darf Kohlensäure hin-
zugefügt werden. Die Minerali-
en und seine natürliche Rein-
heit unterscheiden Mineralwas-
ser auch von Leitungswasser.
Die Graf Metternich-Quellen
haben verschiedene Mineral-
wässer im Angebot. Der ideale
Begleiter für den Sommer ist
das Mineralwasser aus der Graf
Metternich-Quelle mit einem

hohen Mineraliengehalt. Ein Li-
ter deckt bis zu 50 Prozent des
täglichen Bedarfs an Magnesi-
um und Calcium. Je nach per-
sönlichem Geschmack ist es als
classic mit viel, medium mit we-
nig oder naturelle ganz ohne
Kohlensäure erhältlich. Für
alle, für die es etwas mehr Ge-
schmack sein darf oder mehr
Abwechslung suchen, gibt es ein
breites Angebot an Erfri-
schungsgetränken auf Mineral-
wasserbasis. Das isotonische
Fitness-Getränk Sport-Power
Grapefruit-Zitrone, die leichte
„Schwarze Johannisbeere“ mit
15 Prozent Fruchtgehalt oder
das Wellness Getränk Holun-
derblüte sind nur drei Beispie-
le aus der großen Getränkeaus-
wahl der Graf Metternich-Quel-
len.


